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Fanatisch und entschlossen kämpfen
Ständig wachsende deutsche Widerstandskraft - Vermehrter Ausstoß moderner wirksamer Waffen - Bedeutsame Rede

Reichsminister Dr. Goebbels ' vor dem Führerkorps der nationalsozialistischen Bewegung unseres Gaues

Besuch im Nordseegau
: : 25 . November .

Zu einem furzen Besuch weilte Reichsmini¬
ster Dr. Goebbels am heutigen Freitag in
dem vom Bombenterror so oft heimgesuchten
Nordseegau . Der Minister , der n . a . auch .der schwergeprüften Sansestadt Bremen einen
Besuch abstattete , sprach vor dem Führerkorps
der nationalsozialistischen Bewegung des Gaues
Weser-Ems und den nationalsozialistischen Füh¬
rungsoffizieren verschiedener Truppenteile der
Wehrmacht und gab ihnen in längeren Ausfüh¬
rungen die Parole für die kommenden Wochenund Monate .

Gauleiter Paul Wegener hieß den
Reichsminister bei seiner Ankunft herzlich will¬
tommen und begleitete ihn zusammen mit stell¬
vertretendem Gauleiter Joel und Gaupropa¬
gandaleiter Seiffe bei seiner Fahrt durch die
Straßen der von den anglo -amerikanischen
Luftgangstern sichtbar gezeichneten , aber un¬
gebeugten Stadt . Bremens Kreisleiter und
Der Regierende Bürgermeister unterrichteten den
Minister über den Umfang der durch den Lufts
terror in den bisherigen Kriegsjahren verurs
sachten Schäden und gaben ihm gemeinsam mit
bem Polizeipräsidenten einen Ueberblick über
bie getroffenen Maßnahmen der Schadenbe
fämpfung und Betreuung der Bevölkerung . An
schließend ging die Fahrt des Ministers noch in
andere Teile des Gaues .

Ferner hatte Dr . Goebbels Gelegenheit , fich
über verschiedene , den Luftkrieg und die Reichs
verteidigung betreffende Tagesfragen zu unter
richten . Auch über Fragen der Boltsaufklärung
und Propaganda hielt Dr . Goebbels mit dem
Gauleiter und dem Gaupropagandaleiter eine
Besprechung ab . Sowohl diese Besprechungen als
auch die eingehenden Besichtigungen vermittel

lungen des Ministers . Die Parole , mit der die , Ems wurde " , so sagte der Gauleiter weiter , I wird man einmal staunend vor der MeisterungTeilnehmer der Führungstagung in die Städte
und Dörfer unseres Gaues zurückkehren , wird

als bisher eine harte und unerbittliche
ohne Zweifel viel dazu beitragen , daß noch mehr

Entschlossehneit die Menschen unseres
Raumes zusammenführt .

Begrüßung durch Gauleiter Wegener
Gauleiter Paul Wegener entbot dem Reichs :

minister namens der um ihn versammelten Füh¬
verschaft des Gaues und der anwesenden natio¬
nalsozialistischen Führungsoffiziere der Wehr¬
Weitere Begrüßungsworte galten dem anwesen:
macht die Willkommensgrüße des Nordseeganes .

den Oberbefehlshaber des Marine -Oberkomman¬
dos Nordsee , Admiral Foerste .

zu oft Zielpunkt der feindlichen Bomber . Die gerade des Unterbringungsproblems stehen . Wiegroßen Städte des Nordseegaues haben das im Reich , so verblassen jedoch auch bei uns im

frühzeitig hinnehmen müssen , wir flagen dar - sturm der Feinde an unseren Grenzen . Alle
Schicksal vieler anderer deutscher Städte schon Augenblick alle Probleme gegenüber dem An¬

über nicht , weil es einmal unserem Wesen nicht
entspricht , und zum anderen , weil wir mit uns
in als die anderen zerbombten Städte des
seren Sorgen nicht schlechter fertig geworden

Reiches ."

aus , im Verlauf des Krieges oft im Blickpunkt
Der Nordseegau habe , so führte der Gauleter

des Geschehens gestanden , obwohl er in ruhigen
Zeiten den großen Problemen der Politik meist
etwas entrückt gewesen sei. „Der Raum Weser¬

An den Minister gewandt , sagte der Gau¬
leiter wörtlich: „Ich darf Ihnen offen sagen,
daß wir in unserer Ede voll Bewunderung auf

Berlin bewältigten Aufgaben aufschauen. Die
die durch Sie , Parteigenosse Dr . Goebbels , in

Bewunderung ist um so aufrichtiger , als wir ja
zur Genüge am eigenen Leibe erfahren haben ,

und so und so vielen geringeren Angriffen fertig
was es heißt , mit mehreren hundert schweren

geworden zu sein . Wir haben eine Unzahl
Wohnhäuser verloren und viele hunderttausend
Obdachlose zu verzeichnen . In späteren Jahren

Brillanten für Korvettenkapitän Brandi
Persönlicher Mut und unerreichte Schießkunst zeichnen den U - Bootkommandanten aus

0 Berlin , 25 . November .
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober :

befehlshabers der Kriegsmarine das Eichen¬laub mit Schwertern und Brillanten zum Rit¬
tertrenz des Eisernen Kreuzes an Korvetten¬
topitän Albrecht Brandi , Kommandant eines
U - Bootes , als 22 . Soldaten der deutschen Wehr :
macht . Brandi hat in einem Zeitraum von ein :
breiviertel Jahren , während die U-Boot -Abwehr
des Gegners immer stärker wurde , drei feindliche
Kreuzer , zwölf Zerstörer und 20 bewaffnete
Frachter und Transporter mit zusammen
115 000 BRT . versenkt und zwei Flugzeuge ab¬
geschossen . Das entspricht der Vernichtung eines
vollständigen , von Kreuzern und Zerstörern
stärkstens gesicherten Geleitzuges durch einen
Kommandanten .

den können , waren einmalig und haben der U-
Boot -Waffe einen besonderen Klang gegeben .

Schwerter für Oberst Schulz

0 Führerhauptquartier , 24 . Nov .

Der Führer verlich das Eichenlaub mit
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberst Karl -Lothar Schulz , Kom¬
mandeur eines Fallschirmjäger -Regiments , als
112. Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Sieben weitere Eichenlaubträger
0) Führerhauptquartier , 24 . Nov .

Der Führer verlieh das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an MajorDer heute dreißigjährige Dortmunder ver - Emil Badorret , Staffelkapitän in einer

dantt diese außergewöhnlichen Erfolge seinem Fernaufklärungsgruppe , als 652. , Major Klaus
persönlichen Mut , gepaart mit hervorragendem Mietusch , Gruppentommandeur in einem
Geschid und einer bisher unerreichten Jagdgeschwader , der im Westen den Heldentod
Schießtunst . Brandi hatte diese Eigenschaft starb , als 653. , Hauptmann Heinz Meyer , Ba¬im Mittelmeer seinem Hauptkampfraum taillonsführer in einem Fallschirmjäger -Regi¬
zu einer derartigen Vollendung entwickelt , daß ment , als 654. , Oberstleutnant Willi Antrup ,
er der erfolgreichste U-Boot -Kommandant dieses Kommodore eines Kampfgeschwaders , als 655. ,
engen , besonders start überwachten Seegebietes Major Heinrich Hofer , Gruppentommandeur

Was ihn aber aus dem Durchschnitt in einem Kampfgeschwader , als 656. , Oberst
auch der guten U - Boot -Kommandanten heraus - leutnant Gerhard Schirmer , Kommandeur
hebt , ist die a blosute Sicherheit , mit eines Fallschirmjäger -Regiments , als 657. , Ge :
der er seine Erfolge erzielt . Seine unmittelbar | neralleutnant Hans Seidemann , Kom¬
vor Gibraltar durchgeführten Operationen , über mandierender General eines Fliegertorps , als
die noch keine Einzelheiten bekanntgegeben wer - 658. Soldaten der deutschen Wehrmacht .

wurde .

16 000 Mann Kanonenfutter gefordert
Stürmische Debatte im kanadischen Parlament - Zahlreiche Minister zurückgetreten

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 26. November .

Die schweren Verluste der Invasionsmächte
im Westen und in Italien haben zu außer¬
ordentlichen Maßnahmen in der Beschaffung
neuen Kanonenfutters aus Kanada gezwun
gen . Seit Wochen hat dort ein heftiger innen¬
politischer Kampf um die Aenderung der
Wehrpflichtbestimmungen getobt , die

Reichsminister Dr. Goebbels und Gauleiter Paul für außerhalb des Landes nur eine Verwendung
von Freiwilligen gestatteten . Auf englisch -ame¬
rikanisches Verlangen mußte der kanadische Mi¬
nisterpräsident Mackenzie King auf einer Aen¬
derung bestehen , wonach auch die zwangsweise
Verwendung fanadischer Soldaten auf übersee¬
ischen Kriegsschauplähen möglich wäre .

Wegener bei Besichtigungen im Nordseegau .
Aufnahme : Gaubildstelle ( Grün ) .

ten dem hohen Gast , der trotz seiner starten Be¬
anspruchung im gegenwärtigen Stadium des
Krieges in die Nordwestecke des Großdeutschen
Reiches gekommen war , ein lückenloses Bild von
den Belastungen , denen der Gau Weser-Ems
heute ausgesetzt ist, aber auch von der Ent¬
schlossenheit unseres Raumes , weiterhin
zu arbeiten und zu kämpfen .

Höhepunkt des Besuches war die mitreißende
Ansprache , die Dr . Goebbels vor dem Führer¬
forps der NSDAP . unseres Nordseegaues und
den nationalsozialistischen Führungsoffizieren
verschiedener Truppenteile hielt . Diese Rede
war diftiert von jenem siegesicheren Elan, der
einen in vielen Schlachten hindurch bewährten
Kämpfer auszeichnet .

Es waren zu dieser Führertagung die in
vorderster Front des politischen Kampfes in
Weser - Ems stehenden Nationalsozialisten zu¬
sammengekommen . Daß sich zu ihnen die in der
nationalsozialistischen Volksarmee tätigen Offi¬
ziere gesellt hatten , war von symbolhafter
Bedeutung . Immer wieder unterbrachen
Beifall und lebhafte Zustimmung die Feststel¬

dieser Gelegenheit , daß die Zahl der Freiwilli¬
gen -Meldungen viel zu gering gewesen
sei, während sie in den ersten Stadien des Krie¬
ges immer ausgereicht hätten , den Bedarf zu
decken, und daß die schweren Infanterieverluste
in Westeuropa und Italien zu groß gewesen
seien , als daß man außerordentliche Maßnahmen
hätte vermeiden können . Es habe daher auch
nicht genügt , etwa mehr Kriegsmaterial zu
schicken . Die Hauptanforderungen beträfen die
Infanterie .

Frauen und Männer unseres Raumes stehen
mit der uns eigenen Standfestigkeit im totalen

anstrengungen unserer Soldaten schauen, dann
Kriege . Aber wenn wir auf die großen Kraft¬

fönnen für uns teine Entbehrungen größer sein ,
als wie sie in den Schlachten von den Männern
und Söhnen unserer Heimat hingenommen wer¬
den."

dene dringliche Probleme unseres Kriegsalltages
Nachdem Gauleiter Wegener noch verschie

berührt hatte , wandte er sich mit folgenden per¬
sönlichen Worten an den hohen Gast : „ Nicht nur

Männer des Gaues Weser - Ems wissen sich mit
wir in diesem Saal , sondern die Frauen und

Millionen Deutscher einig darin , um Ihnen , lie¬
ber Parteigenosse Dr. Goebbels , in schlichten,
aber um so aufrichtigeren Worten für die in
ihrer Art einmalige Meisterung kritischer Tage ,
Wochen und Monate tief empfundenen Dank
zu sagen . Sie haben Schlachten in scheinbar hoff¬
nungslosen Zeiten für Deutschland gewonnen .
Sie haben stets in Wort und Schrift Haltung
bewiesen . In schwersten Stunden haben Sie wie
in den Kampffahren von einst im Volk gestan¬
den , zu ihm gesprochen und in den nicht mehr
wegzudenkenden Artikeln im „Reich " mutig die
schwersten Probleme der Zeit erörtert . Sie sind
der Marschall des Wortes und der
Schrift . Und am Tage des Kriegsendes wer
den wir uns der meisterlichen Handhabe der von
Ihnen geführten Waffe besonders erinnern ."

Der Gauleiter versprach abschließend , daß
der Gau Weser -Ems mit ganzer Hingabe dem
Minister in seiner Eigenschaft als Reichsbevoll¬
mächtigten für den totalen Kriegseinsah helfen
wolle , und bat dann den Minister , das Wort zu
nehmen .

Die Rede des Ministers
Dr . Goebbels stellte einleitend fest , daß der

hinter uns liegende Sommer und Herbst das
deutsche Volk vor Belastungsproben ge¬
stellt habe , wie noch nie in diesem Kriege .
Die Tatsache , daß das deutsche Volk die außers
ordentlichen Schwierigkeiten der vergangenen
Monate überwunden und heute bereits seine
alte Verteidigungskraft wiedergewonnen habe ,
werde vom Feind als das „deutsche Wuns
de r" bezeichnet . Wir aber wissen , daß es sich
dabei um kein Wunder , sondern um das Ergeb¬
nis unserer Standhaftigkeit , Gläu
bigkeit und der Stärke unserer Hers
zen handelt .

Der Minister zog einen Vergleich zum
Kampf der Bewegung , die ebenfalls
verschiedentlich von der endgültigen Erringung
der Macht die schwersten Belastungen
und härtesten zerreißproben zu be

Januar 1933, als er zur Charakterisierung dieses
stehen gehabt habe . Er erinnerte an den 30 .

Tages , an dem der Kampf der Bewegung um
die Macht seine Erfüllung fand , über den groß¬

Triumph der Zähigkeit ". So werde
deutschen Rundfunk sagte : „ Dieser Tag ist der

es auch am Ende dieses Krieges sein . Die Ge =
schichte schenke den Völkern , die zum Kampf um
ihr Leben und ihre Zukunft angetreten seien ,

nichts. In einer Auseinandersetzung von säku¬
laren Ausmaßen wie in diesem Kriege müsse
ein Volk nicht nur über alle Höhen des Tri¬
umphes , sondern auch durch alle Tiefen

Rückschläge schreiten , bis es endlich den
schwerer Belastungen und bitterer

verdienten Sieg erringe .

Die Regierungs - und Parlamentsfrise in
Ottawa ist mit dieser Entscheidung noch keines¬
wegs behoben . Das Parlament ist ebenso un¬
einig wie die Regierung . Nach Mackenzie
Kings Erklärungen vor dem Unterhaus tratEs erhob sich ein Sturm der Opposi der Luftfahrtminister Power zurück , weil er Dr . Goebbels ging dann auf die militä

tion , der beinahe zum Sturz der Regierung Gegner einer überseeischen Kriegsverwendung derte die sich aus der augenblicklichen Situation
rische und politische Lage ein . Er schil

geführt hätte . Im Parlament tam es zu schar- kanadischer Wehrpflichtiger ist. Die Konserva- für uns ergebenden neuen Möglichkeifen Auseinandersetzungen und Tumulten . Meh- tiven dagegen griffen die Regierung wegen ten und stellte in einem Vergleich mit unserenrere Kabinettsmitglieder traten zurück, darunter allzu unschlüssiger Haltung an und verlangten früher äußerst anfälligen Verbindungsliniender KriegsministerRalston, der gegen jede Neu- ihrerseits obligatorische Regelung der Wehr- fest, daß wir heute gewissermaßen eine „Frontregelung opponierte . Mackenzie King
mußte unter dem Druck der Großmächte sein King verlangte für seine Politik ein Ver - in die Lage verseke, einen unmittelbaren und

selbst pflicht in Uebersee . Ministerpräsident Mackenzie ohne Rückenschmerzen " hätten , was uns
Kabinett teilweise erneuern, aber das anglo- trauensvotum und erklärte, er wolle alles ununterbrochenen Kräftestrom von der Heimatamerikanische Verlangen weiter verfechten . Er
verlas am Donnerstag im Unterhaus von Otta- , um nach Möglichkeit die Auflösung des zur Front und von der Front zur Heimat
wa eine „ königliche Verordnung " Parlaments mitten im Kriege zu vermeiden . fließen zu lassen .also unter Die Debatte über das Vertrauensvotum wurdeBerufung auf den Namen Georg VI. von Eng zunächst ausgesetzt. Die Entscheidung wirdland , wonach 16 000 fanadische Sol¬
daten nach Uebersee geschickt werden wahrscheinlich erst in den nächsten Wochen fallen .
müßten .

-

Der neue Kriegsminister Mac Naughton
gab im Anschluß bekannt , daß diese 16 000 Mann
sofort an die europäischen Fronten abgehen
müßten , und zwar über die Freiwilligen hin¬
aus , die sich gemeldet hätten . Er gestand bei

In schwedischen Meldungen wird betont , daß
die Frage des Auslandswehrdienstes eine tief
gehende Spaltung in Kanada hervorgerufen
habe , aber die militärischen Notwendigkeiten
hätten schwerer gewogen als alle politischen
Rücksichten.

Gewaltanstrengungen des Feindes jagte Dr.
Unter Bezugnahme auf die gegenwärtigen

Goebbels , die Anglo-Amerikauer legten bereits
wieder , wie so oft schon im Laufe dieser fünf¬
einhalb Jahre , voreilige Siegestermine fest , von
denen wir aber gerade heute besonders genau
wüßten , daß sie sich über kurz oder lang in
schwere psychologische und materielle Rückschläge

( Fortsegung auf Seite 2 )



Der Führer gratuliert Carmona
0 Berlin , 25 . November .

Der Führer hat dem portugiesischenStaatspräsidenten Carmona zum 75 . Ge =
burtstag telegraphisch seine herzlichsten Glüd¬
wünsche übermittelt .

Ortschaften im Aachener Kampfraum zurückerobert
Gegenangriffe in den Vogesen und bei Mülhausen - Abwehrschlacht bei Libau erneut entbrannt

0) Führerhauptquartier , 24. Nov .
Das Obertommando der Wehrmacht gab

Zwei USA . -Schlachtschiffe versenkt Freitag betannt : Sm verkleinerten Maasbrüt
fentopf südöstlich Helmond haben unsere Gres
nadiere in den legten Tagen zahlreiche englische
Angriffe abgewiesen .

() Tofio , 25 . November .

Neue Angriffe der japanischen Luftwaffe
gegen einen feindlichen Geleitzug in den Ge =
wässern östlich der philippinischen Insel Min :
danao vom 21. bis 23. November ergaben die
Bersentung von zwei Schlachtschiffen und einem
Kreuzer oder Zerstörer . Außerdem wurde bei
diesen Altionen
träger beschädigt . ein amerikanischer Flugzeug¬

Aus weiteren Feststellungen geht hervor , daß
brei weitere feindliche Kriegs¬
[ chiffe einer nicht genau festgestellten Klasse,darunter wahrscheinlich ein Flugzeugträger, vonjapanischen Flugzeugen bei dem Angriff gegen
einen feindlichen Sonderaufgaben -Verband in
den Gewässern östlich Luzon am Abend des 19 .
November in Brand gesezt wurden

Luftangriff auf Tokio
0 Tofio , 25 . November .

Die feindliche Luftwaffe unternahm gestern
nachmittag einen ersten größeren Luftangriff
auf das Stadtgebiet von Groß -Tokio , der
etwa zwei Stunden dauerte und an dem , nach
einer Meldung des Kaiserlich - japanischen
Hauptquartiers , etwa 70 Bomber teilnahmen .
Die angerichteten Schäden werden als gering
bezeichnet . Nach bisherigen Feststellungen wur¬
den drei der Angreifer abgeschossen . Bei den
feindlichen Flugzeugen handelt es sich um Ma¬schinen der Type B 29, die das Flatgebiet ingroßer Höhe überflogen und Spreng - und
Brandbomben abwarfen .

Auch von den USA . Im Stich gelassen
0 Bern , 25 . November .

Der amerikanische Botschafter in Mostau ,
Harriman , ist in London eingetroffen . Eine
feiner ersten Besprechungen hatte er mit dempolnischen Ministerpräsidenten Mifolajzcyt .
Nach dem Bericht der Neuen Züricher Zeitung "
hat Harriman Mitolajczyt darüber informiert ,
daß die amerikanische Politit Sondergarantien
für unnötig oder mindestens taktisch für un¬
durchführbar ansieht . Die polnische Erilregierung
muß nun auch aus amerikanischem Munde zur
Kenntnis nehmen , daß ihr nur die Kapitulation
Dor Moskau übrig bleibt .

Mehlstaub für hungernde Holländer
() Bern , 25 . November .

-

Auf dem Baltan zerschlugen unsere Trup : [ das Grenadier -Regiment 4 unter Führung von
pen im Raum Stutari und Podgorica zahlreiche Major von Bismard durch hervorragende
feindliche Angriffe. Standfestigkeit aus . Im gleichen Kampf¬

raum hat der Stabsgefreite einer Füstlierschwas
dron in aufopferndem Heldentum allein einen
feindlichen Stoßtrupp im Nahkampf zurückge¬
schlagen und hierbei vier ihn umklammernde
Bolschewisten durch Abziehen einer Handgranate
vernichtet, wobei dem tapferen Füstlier die Hand
abgerissen wurde . Im heldenhaften Kampf
auf Sworbe hat sich die dort eingesetzte Ar¬
tillerie unter Führung von Oberst Remer bei
der Abwehr von mehr als 170 Angriffen desüberlegenen Gegners besonders bewährt .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

In Süd - Ungarn wiesen unsere Verbände
in einer neuen Abwehrfront westlich von Apatin
und Batina die mit starken Kräften fortgesetzt

Die schwere Schlacht im Raum von Aachen angreifenden Bolschewisten ab . Zwischen Buda
stand gestern im Zeichen eigener erfolgrei : pest und dem Matra -Gebirge brachen auch

er Gegenangriffe auf dem gesamten gestern alle von zahlreichen Panzern unterstüt
rechten Flügel unserer Abwehrfront . Grenadiere , ten Durchbruchsversuche der Sowjets durch die
Voltsgrenadiere und Panzertruppen eroberten zähe Abwehr und die Gegenangriffe un¬
eine Reihe von Ortschaften wieder und säuber¬ serer Truppen bei wirksamer Unterstügung
ten sie vom Feinde. Nordamerikanische Angriffe, durch die Luftwaffe zusammen. Erneut wurden
Kampfraumes mehrere Male vorgetragen wur¬
die in der Mitte und am linken Flügel dieses hier 35 feindliche Panzer vernichtet . Südlich

Mistolc blieben mehrere Angriffe der Bol
den, brachen in unserem Feuer zusammen. Nur schewisten im Abwehrfeuer liegen . Im Oftteilbei und südöstlich Eichweiler fonnte der der Taljente gelangen dem Gegner geringe Ein¬
Feind geringfügig in unser Kampffeld eindringen . wjets mit starten Kräften zum Angriff an . Sie

brüche . Nordwestlich Ungvar traten die Go¬

Im Raum von Meg halten sich die Besayun - wurden in einer Rückhaltsstellung aufgefangen .gen mehrerer Befestigungsanlagen weiterhin Im Nordabschnitt ist die Abwehrschlacht öft :
gegen heftige feindliche Angriffe . lich Libau bis in den Raum von Aug bei

stärkstem Materialenjaz erneut entbrannt . Alle
Angriffe der Bolschewisten zerbrachen bis auf
unbedeutende Einbrüche an der Standhaftigkeit
unserer bewährten Divisionen . In Kurland
wurden gestern 50 feindliche Panzer abgeschoffen .
Auf Sworbe hut sich die tapfere Bejagung
gegenüber mehrfach überlegenem Feind auf die
Südspige der Halbinsel zurückgekämpft . Schwe :
res Feuer unserer Seestreitkräfte lag trog forts
gefekter Angriffe sowjetischer Bomben- und Tor¬
pedoflugzeuge den ganzen Tag über auf den
feindlichen Stellungen .

Schwächere Berbändeabgeschnittenen

In Ost Lothringen hat sich die Lage bei
lebhafter örtlicher Kampftätigkeit nicht wesent¬
lich verändert . Beiderseits der unteren Vogesen
fingen unsere Truppen vordringenden Gegner auf
und warfen ihn in Gegenangriffen zurüd . Von
3abern aus ist es einer feindlichen Banzergruppe
gelungen , unsere Sicherungen zu durchstoßen und
in die Stadt Straßburg einzudringen .

Gegnerische Angriffe vor der Burgundi =
len Bjorte wurden zerschlagen, der Sperr¬
riegel unserer Truppen an der Schweizer
Grenze durch fräftige Vorstöße verstärkt . Die
im Raum Mülhausen
feindlichen Kräfte versuchten vergeblich, nachWesten und Nordwesten auszubrechen. EigeneGegenangriffe aus dem Raum südöstlich
Mülhausen sind in gutem Fortschreiten .

Groß London und die Industriebezirke
von 2ttich lagen bei Tag und Nacht unter
stärterem Fernbeschuß .

nin rannte die achte englische Armee mit der
Am Ostrand des Etrustischen Apen

zusammengefaßten Masse ihrer Kräfte unter star¬
tem Materialeinsatz gegen eine einzige deutscheDivision an und versuchte , den entscheidenden
Durchbruch in die Ebene der Romagna zu er¬
zwingen . In beispielhafter Standhaftigkeit be¬
hauptete die hier unter Führung von Oberft
Crasemann eingesezte 26. Banzerdivision mit
unterstellten Verbänden den Zusammenhalt
iher Front . Die erbitterten Abwehrkämpfe ge¬
hen weiter .

anglo - amerikanischer

Woltenbede am Tage Bomben auf est
Terrorflieger warfen durch eine gefalosjene

deutschland und in der Nacht verstreut aufnordwest - und mitteldeutsches Gebiet .

meldet : In den harten Abwehrkämpfen um die
Ergänzend zum Wehrmachtbericht wird ge¬

Festung Metz hat das Sicherungsregiment 10

besondere Standhaftigkeit bewiesen . Leutnant
unter Führung von Oberstleutnant Richter

Werner , Kompanieführer der 3. Kompaniedes Regiments , verteidigte bei einem Feindein
bruch in Bataillonsstärke mit dem Kompanies
trupp und zwei Mann seinen Gefechtsstand
über sieben Stunden lang gegen eine vielfache
feindliche Uebermacht .
konnte von den Amerikanern erst genommen

Das Widerstandsnest

werden , als die Verteidiger sämtlich durch Tod
oder Verwundung ausgefallen waren . In
der Abwehrschlacht südöstlich Libau zeichnete sich

Die Rede Reichsminister Dr . Goebbels '

diesem Ziel. Jeder begonnene Tag erhöhe un¬
totale Kriegseinsat des deutschen Volkes diene

fere Chancen , die mobilisierten Kräfte so nuz¬bringend wie nur möglich einzusehen . Sowohl
die Schaffung der neuen Volksgrenadier -Divi¬
fionen als auch die Aufstellung und die erste Be¬
währung des Volkssturmes hätten dazu
beigetragen , daß das deutsche Volk in seiner Ge¬
samtheit heute von einer Welle von Selbst¬
bewußtsein , Zuversicht und neuem
Kraftgefühl durchpulst werde .

Wie die Tat " meldet , geben holländische verwandeln würden . Enttäuschungen dieser Art
( Fortsetzung von Seite 1 )

Stellen in London ein düsteres Bild der Lage seien geeignet , die ohnedies schon stark verbrei¬in den von den Anglo -Amerikanern besetzten
Gebieten 5o11ands . Es herrsche , so erklären tete Unluft und Kriegsmüdigkeit im Feindlager .
fie, eine wirkliche Hungersnot . Augen- noch zu steigern und der allgemeinen Kriegs¬
zeugen berichten , daß der aus den Mehlsäcken moral der Anglo -Amerikaner nicht wiedergutzu¬
beim Abladen von den anglo -amerikanischen machenden Schaden zuzufügen . Dasselbe treffe
Feldbäckereien herausfallende Mehlstaub sorg in gewissem Sinne auch für den Osten zu. Auch
fältig von der hungernden Bevölkerung auf die Sowjets hätten sich in ihrer politischen und
dem Boden zusammengewischt werde , um dars militärischen Zielsehung übernommen , so daß sie
aus Mehlbrei für die Kinder zu tochen . hente vielfach schon vor den gleichen schwierigen

Broblemen stünden , die uns zur Zeit unsererKurzmeldungen Offensiven im Often so viel zu schaffen gemacht
Das schweizerische ifraelitische Wochenblatt be preußen -Offensive beweise, wie Dr. Goebbels

hätten . Die im Augenblid eingefrorene Ost¬
richtet über die jüdische Tätigkeit im Frankreich
de Gaulles , daß dort fämtliche früheren jüdischen sagte , daß der Feind um so anfälliger werde , jeOrganisationen die Arbeit wieder aufgenommen weiter er sich von seinen heimatlichen Versor¬haben .

Bonomi besuchte am Donnerstag den Kron - gungs - und Rekrutierungsbasen entferne ,
prinzen 11mberto , um die Bildung eines neuen Unter dem Alpdruck der ständig wachKabinetts im befesten Italien zu befprechen . senden deutschen Widerstands

Gefangene , die bei der Liquidierung der fpa - traft , des vermehrtennifchen Umtriebe in den Grenspyrenäen Ausstoßes
gemacht wurden , fagten aus , daß thre Gruppe fich

moderner wirksamer Waffen und
bereits nach Ueberschreiten der Grenze aufgelön der neuen zahlreichen Volksgrenadier - Divisionen
habe , weil ihr Major " unter Mitnahme der sei der Gegner heute in einem riskanten Wett¬Guerilla - Kriegstaffe das Weite gesucht hatte .

In diesem Zusammenhang erklärte der Mi¬
lauf mit dem Kriegsfaltor Zeit getreten . Der nister , daß wir allerdings nicht nur moralische
wachsenden Krise im Feindeslager stehe der wert - Fattoren ins Feld zu führen hätten , sondern
polle Zeitgewinn gegenüber, der uns durch das auch unsere Technit und Forschung mit Eifer
tapfere Ausharren der deutschen Kanal - und und Erfolg dabei seien , den Vorsprung des
Atlantit -Stügpunkte gegeben worden sei , und Feindes auf einigen entscheidenden Gebieten zu
der uns geholfen habe , im Laufe von drei Mo - überholen . Das schwierigste Problem , so räumtenaten unsere altbewährte Kampf- und Verteidi - Dr. Goebbels ein , sei für uns heute zweifellos
gungstraft wieder voll zu erringen . Auch der I das des feindlichen Luftkrieges .

Die bereits vor einiger Beit angekündigte Auf¬Isfung der großen finnischen Botta Svaerd¬
Organisation wurde feßt von der finnischen
Regierung auf Grund des Waffenstilstandsdiktats
durchgeführt .

Die Statistik über die schwedische See¬
fchiffahrt zeigt für den Monat Oktober einenbeträchtlichen Rückgang . Im Oktober famen nur
217 000 Tonnen nach Schweden gegenüber 462 000
Tonnen im September .

Die Empörung der englifchen Blätterfiber das herrische und brutale Auftreten der Nord¬amerikaner bei der Luftfahrtfonferena in Chicagoiit überaus groß .

In Griechenland äußert sich der beliche.
mistische Widerstand gegen die Ertwaffnung der
Untergrundbewegung int zunehmenden
schreitungen Aus :

=

3war feien wir , wie Dr . Goebbels betonte ,
noch keineswegs über den Berg , aber es fei

eine tiefe Stepfis bemächtigt habe ange¬
ebenso eine Tatsache , daß sich des Feindlagers

fichts der Gewißheit , daß das deutsche Volt nie
und um feinen Preis nachgeben oder schwach
werden würde . Unter stürmischen Beifallskund¬
gebungen seiner Zuhörer stellte Dr. Goebbels
fest , daß der Feind eher vor unserer unbeug
famen Haltung , die Waffen strecken werde , als
daß mir vor seiner Materialüberlegenheit tapi¬
tulierten .

|

Bemerkenswerte Erfolge zu erwarten

|

Inzwischen werde gerade auf diesem Sektor | völlig veränderten Situation . Das neue Bild
des Krieges entspringe jedoch , wie Dr. Goeb¬
bels abschließend feststellte , nicht nur unserem
Organisationstalent oder unserer technischen Be¬
gabung , vielmehr seien es unsere alten und
bewährten Kriegstugenden , die dem
Führer die Voraussetzungen in die Hand gäben ,

ger Schwierigkeiten
das deutsche Volk nach Ueberwindung unzähli¬

dem endgültigen
Siege zuzuführen .

Nach einem Bericht der tschechischen Liga gegen
den Bolschewismus hat sich im Kreml die Zahl der der Aufrüstung eisern gearbeitet , und es stehedort beschäftigten Juden verdoppelt und allein imdiplomatischen Dienst , feien in uambaften zu erwarten , daß wir in Bälde schon mit be¬
400 Juden neu eingestellt worden merlenswerten Erfolgen hervortreten könnten .

Bis dahin müßten die damit verbundenen La¬
ten , die für den Einzelnen fast immer schmerz
liche Verluste , Opfer und Leiden mit sich

daß schließliche Erfolge und große Zielsehungen
brächten , getragen werden in dem Bewußtsein ,

in der Geschichte immer nur Triumphe der Zä¬
higkeit und Siege der Beharrlichkeit seien und
nur durch die Tugend der Standhaftigkeit und
durch die Tapferkeit des Herzens reif werden

Moskau . daß dort offiziell ein von der
Nordamerikanische Korrespondenten melden aus

Brawda " unterstützter Sezfeldzug gegen die fran¬
zöfifche und belgische Regierung eingeleitet werDen set .

In Tunefien ist die Ernährungslage so be¬drohlich geworden , daß die fofortige Einfeßung einer tönnten .außerordentlichen Kommiffion für Ernährungs¬
fragen beschlossen wurde .

Als der Minister geendet hatte , faßte Gau¬
leiter Paul Wegener die feste Entschlossenheit
seines Führertorps in Worten des Dantes an
Dr. Goebbels zusammen . Das Treuegelöbnis zum
Führer beendete diese gerade im gegenwärtigen
Augenblid des Kampfes um die Entscheidung

Daß uns heute feine andere Wahl mehr
Nach Berichten aus Algier geflüchteter Fran- bleibe, als fanatisch und entschlossen

aofen berricht in Nordafrika große Unzu - zu kämpfen und uns auf unsere große bedeutungsvolle Führertagung .friedenheit wegen der mangelhaften Erfüllung der Stunde vorzubereiten , wies Dr . Goebbels nach ,Rersprechungen de Gaulles für die wirtschaftliche
Hebung des Landes und die Verbesserung der indem er auf die vom Feinde mit zynischer
Rebensverhältniffe .

Ueber einen großen Brand in den Docks von
Sea oft a di berichtet die Zeitung South African",daß die Feuerwehren vergeblich tages und nächte¬lang versucht hätten . den unter riesigen Beständen
ausgebrochenen Brand unter ihr Kontrolle au be¬

Offenheit verkündeten Haß- und Vernichtungse
absichten einging . Er habe auf diese Weise mit
dazu beigetragen , daß wir niemals seinen gleiß¬
nerischen Versprechungen und . Lockungen Gehör
schenken würden . Unser Wille , auszuhalten und
zu kämpfen , bis wir den Ansturm unserer Feinde

Gin im Staate Ohio begonnener Telephonstreit endgültig abgeschlagen haben , verbinde sich mithat sich auch auf Washington und Neuyork qusge
dehnt und droht das ganze Gebiet der Ber = unserer wachsenden militärischen
einigten Staaten zu erfassen Kraft zur Gestaltung einer für den Feind

fommen .

Den Abend verbrachte Reichsminister Dr.
Goebbels im Kreise der Gauamtsleiter und
Kreisleiter der Partei und einer Anzahl Sol¬
daten aller Wehrmachtteile , die für ihren hel
denhaften Kampf an allen Fronten mit hohen
und höchsten Auszeichnungen belohnt worden
sind . Diese Stunden der Aussprache verdichteten
die lebhaften Anregungen , die der Minister
besuch den zur Führung berufenen National¬
sozialisten unseres Raumes in überreichem
Maße geschenkt hat .

Hast Du heute Kohlen gespart ?

() Führerhauptquartier , 24 . Nov .

Oberst Joachim von Siegroth , Komman
Der Führer verlieh das Ritterkreuz an

deur einer Fahnenjunterschule , Oberstleutnant
Karl Winzen , Kommandeur eines fränkisch¬
judetendeutschen Grenadier -Regiments , Haupt¬
mann d . R. Bernhard Dresel , Bataillons¬
fommandeur in einem württembergisch -badischen
Grenadier -Regiment , Hauptmann 5. R. Helmut
Liekmann , Bataillonsführer in einem nie¬
derfächsischen Grenadier-Regiment, Rittmeister
Erich Schroedter , Kommandeur der Pan =
zeraufklärungs -Abteilung Großdeutschland " ,
Oberleutnant d . R. Hugo Schwart , Batails
lonsführer in einem Grenadier -Regiment , Leut¬
nant d. R. Xaver Beilhad , Kompaniéführer
im Grenadier - Regiment „ List " , Leutnant d . R .
Günther Schäfer , Abteilungsführer in einer

chert , Zugführer in einer sächsischen Panzer¬
Fahnenjunterschule , Oberfeldwebel Karl Rei

zerstörungsabteilung, Unteroffizier Josef Kug¬Ier , Gruppenführer in einem Grenadier -Res
giment ,

Infanteriedivision, Major Walter Neuer ,

Generalleutnant Friß -Georg von
Rappard , Kommandeur der bayerischen 7 .

Führer einer Kampfgruppe , Hauptmann Ostar

giment , Oberleutnant d. R. Bernhard Kranz ,
Eysser , Kompaniechef in einem Panzer -Res

Bataillonsführer in einem Hirschberger JägersRegiment , Leutnant Rudolf Uh1 , Bataillons
adjutant in einem Gebirgsjäger -Regiment aus
den deutschen Alpengauen , Oberfeldwebel Erich
Sode , Zugführer in einem Schweinfurter

Gruppenführer in einer Grenadier -Brigade , auf
Panzer -Regiment , Unteroffizier Friz Kleim

Borschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe
an Oberstleutnant 3ansa , Kommandeur
eines Flat -Regiments ( mot . ) , Leutnant
Francsi , Flugzeugführer in einem Nachts
jagdgeschwader , Unteroffizier Ralow ; in
einem Fallschirm - Panzer - Grenadier - Regiment .

Französische Abrechnung mit de Gaulle
() Berlin , 25 . November .

In einer Rundfunksendung der französischen
Miliz vom Sitz des französischen Regierungs¬
ausschusses wurde mit dem de Gaulle¬
System abgerechnet . Nachdem de Gaulle
pier Jahre lang dem Lande Befreiung und
Ueberfluß versprochen habe , so heißt es darin ,
hätten sich wieder der Kommunismus , die Juden
und die alte verderbte dritte Republik neu ins
stalliert , herrsche Sungersnot und Kohlennot ,
funttionierten weder Verkehrsmittel noch tele¬

lehrend , bringe de Gaulle den Franzosen die
phonische Verbindungen . Aus dem Eril heim¬

Mobilmachung . Ohne ihn wären ganze Gebiete
Frankreichs nicht verwüstet , ohne ihn besäße das
Land noch seine Kolonien , sein reguläres Heer ,
eine Flotte und eine Luftwaffe . Ohne ihn
hätte es feine Maquis gegeben , wären Männer
wie Admiral Platon nicht hingerichtet worden
und könnten heute nicht jüdische Generale , die
mit höchsten Auszeichnungen dekoriert seien , zu
härtesten Strafen verurteilen . De Gaulles Ver¬
antwortung für all das werde nicht vergessen
werden . Während er Frankreich im Bürgerkrieg
versinken lasse, arbeiteten die nationalen Kräfte
in der Stille , aber mit eisernem Willen an der
Wiederaufrichtung des Vaterlandes .

Polizistenmörder festgenommen
0 Berlin , 25 . November .

Wie bereits berichtet , wurden am 30 . Okto =
ber auf dem 295 . Polizeirevier in Wittenau
durch einen wegen Tauschhandels zwangsges
stellten Mann drei Schußpolizeibeamte er¬
schossen und zwei weitere schwer verlegt . Dem
Täter war es damals unter Zurücklassung ge =
fälschter Ausweispapiere gelungen , zu entkoms
men . Nach umfangreichen Fahndungsmaßnah
men und langwierigen Ermittlungen konnte
unter tatkräftiger Mitwirkung der Bevölkerung
am 22. November der flüchtige Mörder in der
Person des dreißigjährigen Helmut Kurth
aus Chemnitz zusammen mit seiner Gelieb =
ten , der zwanzigjährigen Gerda Lippmann
aus Chemniz , ermittelt und in Zusammens
arbeit mit den zuständigen Gendarmeriedienst
stellen am selben Tage überraschend in Wands
lig bei Berlin festgenommen werden . Der Täter
hat ein umfassendes Geständnis abgelegt . Er
hat die Tat begangen , um die Aufdeckung wei¬

terer von ihm begangener Straftaten zu ver¬
hindern , die bei genauer Ueberprüfung seiner
Person ans Tageslicht gekommen wären . Um
dies zu vermeiden, machte er rücksichtslos von
seiner nersteckt gehaltenen Schukwaffe Gebrauch,
um unter allen Umständen die Freiheit zu
erlangen .

Berlag and Drud NE Gauverlag Weier -Ems GmbH..
3weigniederlaffung Emden. zur Zeit Leer K Verlags
leiter : Bruno Rachgo Hauptschriftleiter Wienio Folkerts
( im Wehrdienst ) Stellvertreter : Friedrich Gain Rur Reit
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Jede gesparte Schaufel Kohle wird Dir in den kalten Wochen dieses
Winters wieder zugute kommen . Denke stets daran , daß Du in diesem Jahr mit erheblich weniger Kohlen auskommen mußt als früher .



Aus ostfriesischen Sippen

ptz . Die Kriegermutter Harmke Hinderks .
Dielerheide , konnte ihren 91 . Geburtstag
feiern . Oma Hinderts ist noch ziemlichrüstig. Sie
wird von ihrer Tochter liebevoll betreut . Im
Weltkrieg 1914 - 18 verlor sie einen Sohn .

Der Bauer Hinrich Hanssen Saathoff ,
Schirum (Strohbusch), vollendet am 27. No¬vember seinen 91. Geburtstag . Opa Saathoff ,
der geistig und körperlich noch sehr rüstig ist,
verbringt seinen Lebensabend bei seiner Tochter,
Frau Motje Bruns in Popens .

Der alte Dorfschmied Dirt Schier , Rori¬
chum , vollendet am 25 November sein 89 .
Lebensjahr . Der kernige Ostfriese arbeitet trotz
seines außerordentlich hohen Alters noch rüstig
am Amboß und ist auch sonst noch vollkom¬
men aufgeschlossen für die Tagesereignisse . Mitseiner Unermüdlichkeit ist er ein leuchtendes
Vorbild im Arbeitseinsag . Eine besondere Chre
widerfuhr ihm, als zum Beginn des Baues
eines wichtigen ostfriesischen Werkes der erste
Spatenstich durch den verstorbenen Gauleiter
Carl Röver bevorstand . Da war es der alte
Schier , der diesen Spaten schmiedete .

Am 26 . November vollendet die Ehefrau
Grietje Winterboer , geborene van Deest,Bunderhee , das 85. Lebensjahr . Sie ist noch
sehr rüstig und aufgeschlossen für die Ereignisse
der Zeit .

Am 26. November feiern die Eheleute Ref¬
tor i . R. August Albers und Frau , Emden ,
( jetzt Natropan bei Osnabrück ) das Fest
der Goldenen Hochzeit . Das Ehepaar
wohnte in Emden in der Großen Osterstraße
und gehört zu den vielen , die ihre ganze Habe
durch den barbarischen Bombenterror verloren .
Auch anderes schweres Leid dieses Krieges gingan dem Elternpaar nicht vorüber . Von den vier
Söhnen insgesamt entsprossen der Ehe acht
Kinder standen drei bei der Wehrmacht ;
einer starb den Tod für das Vaterland , einer
ist als vermißt gemeldet , und einer steht noch
vor dem Feind .

Dr. Ifta Rüdiger im Gebiet Nordsee
: : Vor den Bannmädelführerinnen und Ab¬

teilungsleiterinnen des Gebietes Nordsee
(7) sprach die Reichsreferentin des BDM . , Dr.
Jutta Rüdiger . Sie dankte der verantwort¬lichen Führerinnenschaft des Gebietes für die
bisher geleistete Arbeit und forderte sie auf , sich
auch weiterhin mit ganzer Kraft ihrer großen
Aufgabe zu widmen . Das unverrückbare Ziel
sei die Erziehung des deutschen Mädels zur
Familie , die immer die Keimzelle unseres
völkischen und biologischen Lebens sei . Die
BDM. -Reichsreferentin entwickelte dann im ein¬
zelnen die Arbeitsplanung für die kommenden
Monate , die dem BDM . im Rahmen seines
Kriegseinsages weitere neue große Aufgaben
bringen wird . Gebietsmädelführerin Suse Ne¬
bel Löffler versicherte abschließend , die
Führerinnenschaft des Gebietes Nordsee werde
unbeirrbar das gesteckte Ziel verfolgen .

otz . Zuder schon jetzt beziehen ! Wie aus der
heutigen Bekanntmachung des Emder Ober¬bürgermeisters und der Landräte der ostfriesi¬
schen Landkreise hervorgeht , muß der Zucker
für die 70. Zuteilungsperiode ( 11. Dezember bis
7. Januar ) schon jetzt in der 69. Zuteilungs¬
periode , also bis zum 10. Dezember , bezogen
werden . Wir weisen die Hausfrauen auch andieser Stelle noch einmal darauf hin, damit zurechnen, daß in die Zeit vom 11. Dezember bis
7. Januar Weihnachten fällt . Es dürfte sich
also empfehlen , den Zucker sorgsam einzu
teilen . Eine Sonderzuteilung Zucker gibt es
zu Weihnachten nicht .

Leer

=

otz . Denkt daran bei der Hausschlachtung !
Auch in den Landorten des Kreises hat jetzt
vielfach das Schweineschlachten begonnen . Es
sei deshalb daran erinnert , daß Tierhaare , vor
allem Schweineborsten , wertvolles Material dar¬
stellen . Sie dürfen nicht achtlos beiseite ge¬
worfen werden . Die Ablieferungsstelle für
Tierfelle , Pelze , Tierhaare in Leer bei Julius
Krüger , Hindenburgstraße , nimmt sie gern
entgegen , um sie der Zentralsammelstelle für
Altmaterialverwertung zuzuführen . Des wei¬
teren ist daran zu denken , daß auch die Knochen
wertvoller Rohstoff sind Auch sie sind , wenn sie

Der Ginfterbufch
ROMAN VON A. VON SAZENHOFEN

44) Ich gehe langsam hinaus und hinüber ins
Gestüt . Der Gestütmeister fragt nach meinen
Befehlen . Ich befehle nichts . . . ich komme zu
danken . . . " Er sieht mich lange und ernst an .

Ein Kind ist das Höchste auf der Welt , Herr
Oberst ! Man muß es am Herzen halten !"

Ich schlucke . Ich würde gern etwas sagen ,
aber ich kann ja nicht. Ihm muß ich ja er
schienen sein all die Jahre wie ein . . . es
gibt wohl feinen Ausdruck dafür .

Wir sind noch nicht über den Berg . Es hat
sich Fieber eingestellt . Ich size an Ottos Bett
und halte seine Hand in der meinen . Er phan =
tasiert . War es eine namenlose Qual , die
Briefe zu lesen , so sind diese wilden , verworre¬
nen Phantasien , in denen ich die große Rolle
habe . . . eine Folter . Er ruft nach mir . . . es
tann ihm niemand begreiflich machen , daß ich
da bin , daß ich an seinem Bett size und seine
Hand halte .

Am dritten Tage ist es besser . Er erkennt
mich wieder . „ Ich muß nach Paris fahren . . . " ,
sagt er leise , gequält vor sich hin . Dann klagt
er über furchtbare Kopfschmerzen . Der Arzt
fann nicht kommen . Er ist in ein ganz ent¬
ferntes Heidedorf zu einer Wöchnerin geholt
worden .

Wir wissen uns nicht zu helfen . Trine ist
auch ratlos . Ihre Kaltwasserumschläge helfen
micht . Da fällt ihr etwas ein .

|

Erinnerungen an Emdens stolzes Stadtbild Ordnung in Hans , Hof und Ställen ist die

Vorbedingung jeder wirkungsvollen

Brandbekämpfung .

-
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Sinnlose Zerstörungswut vernichtete , woran Jahrhunderte mit Liebe bauten

otz . Bücher , die Emdens Kunstschäze schil | Packhäuser an der Westerbutvenne Doch wird eine Regelung getroffen , aus der zu
natürlich nur in ganz

Häuser zeigen , sind zwar auch früher schon von vollen Schlichtheit der Delfteinfahrt das für die

dern , und Bilder , die unsere Straßen und erbaut , deren edle Formen in ihrer eindrucks- ersehen ist, wo
dringenden Fällen des Nachts Medi¬

vielen Emdern in ihrem Wert erkannt und als alte Handelsstadt so charaktervolle Gesicht gaben . famente geholt werden können.Dokumente geschäzt worden , aber mancher ging
doch achtlos an ihnen vorbei, da wir das alles hohen Masten und rotbraunen oder grauen Geschäftsjubiläum . Am 27. November kann

Dort löschten weitausladende Schiffe mit otz . Südarle . Fünfzigjähriges Ges

ja täglich um uns hatten und sehen konn- geln die Schäße ihrer köstlichen Fracht , die sie das Gemischtwarengeschäft von Johann Wilten . Die Gewöhnung stumpfte unseren Sinn ab .
Wir lebten in der Schönheit unserer alten und die dann in den weiten Lagerräumen der blicken . Der Gründer begann mit geringen Mit¬

aus fernen Ländern in die alte Seestadt trugen , berts auf ein fünfzigjähriges Bestehen zurück¬
Stadt , ohne uns stets ihrer bewußt zu sein . spiggiebligen Speicher gestapelt wurden bis zum teln . Schon nach einigen Jahren aber konnte er

Butter , Käse und Korn in ihrer Tiefe , um da- Zuerst belieferten zwei Stutenfrauen " die
Verkauf . Oder sie luden die Landeserzeugnisse seinem Unternehmen eine Bäckerei angliedern .

für über See wieder neues Gut einzutauschen, Kundschaft, und später machte ein Bäckerwagen
das dann den Reichtum der begüterten Handels- die Runde . Als Wilberts dann einen größeren
herren immer mehr anwachsen ließ. Der Emder Umsatz in Getreide- und Futtermitteln zu ver¬
Seringsfischerei , deren erste auch ein zeichnen hatte , taufte er 1902 eine in Ostermarsch
Kind des 16. Jahrhunderts war , dienten bis ins abgebrochene Mühle und ließ diese bei seinem
19. Jahrhundert hinein die angrenzenden Pack - Hause wieder aufbauen . Diese dreht noch heute
häuser in der Olivenstraße bis zur täglich ihre Flügel und mahlt für die weitere

ster butvenne hin . Alle Einwohner der Umgebung das Korn . Wilberts , der auch ein
Stadt sollten bezeugen können , daß beim Paden tüchtiger Landwirt ist , schafft noch mit seltener
der Tonnen alles ordnungsgemäß zuging . Dar - Rüstigkeit unermüdlich in seinem Betriebe .

einem jeden zugängigen Raum in voller
um mußte es auf offener Straße oder in

Deffentlichkeit geschehen. So wollte es die Ord¬
nung des Herings ", die am Ende des Reforma¬tionsjahrhunderts dort ein wohlweiser und
hochachtbarer Bürgermeister und Rat der Stadtin vielen Paragraphen festgelegt hatte .

barbarische Feinde grausam vernichtet haben,
Jezt ist das alles ganz anders , nachdem

was einst unser Stolz und der Ausdruck einer
bodenständigen Kultur war . Nun gewinnen die
alten Bücher und Bilder eine ganz besondere
Bedeutung , weil sie uns die versunkene Pracht
des ehemaligen Stadtbildes wieder vorzaubern ,
vor uns im Geist die Bauten wieder erstehen
lassen, die ihm seine Eigenart verliehen , und
deren Steine uns erzählten von einer langen ,
bewegten Vergangenheit .

Jeder Gang durch trümmerumjäumte Stra¬
ßen wird zu einer wuchtigen Anklage gegen dieanglo -amerikanischen Luftgangster , die aus bru
taler Zerstörungswut , ohne jedenmilitärischen und dadurch allein friegs¬
bedingten Zwed in einer knappen halben Stunde
zerschlugen , woran unsere Altvorderen mit
Liebe und Kunstsinn in jahrhundertelan =
ger Generationenfolge einst gearbeitet
haben .

Drei Stilarten vor allem gaben der altenStadt und ihren Bauten das Gepräge : Re¬
naissance, Barock und Empire . Sie kennzeichnetendie wichtigsten Perioden wirtschaftlicher Blüte ,
die Emden erlebt hat . Aus den Häusern , die nun
zu Schutthaufen geworden sind, konnte man die
wechselvolle Geschichte der Stadt ablesen . Ihr
bedeutendster Aufschwung fiel ins 16. Jahrhun¬bert . Dessen war unser stolzes Rathaus er :

bis 1576, fündete es bis in unsere Lage den
habenes Zeugnis . Erbaut in den Jahren 1574

Ruhm seiner Baumeister Laurens van Steenwinkel und seiner Söhne sowie des Arian

während des Baus 1575 jener furchtbaren
van Delft , der den Turm schuf , und der

Seuche erlag , die damals unsere Stadt schwer
heimsuchte. Laurens van Steenwinkel hat Jahre
lang als dieser Stadt Muermeister" gewirktund unter anderem auch die hohe Stadt
halle am Falderntor und die ragenden

riefen Frauen und Kinder den Seeleuten und
Hier an der Westerbutvenne winkten und

buntbeflaggten Schiffe , oft unter dem Salut¬
Heringsfischern den Abschiedsgruß zu, wenn die

donner der Kanonen und dem Geläut der Kir¬
chenglocken zu glückhafter Fahrt aus dem Schutzdes Hafens aufs hohe Meer hinaussegelten .

Ecke, die bis zuletzt noch einer der reizvollsten
Schreyers Hoek " hieß man darum die

Winkel unserer Stadt war .
Frühlingstagen , wenn der blaue Flieder seine

Zumal an lichten

Duftdolden über die weißen , von den Wassern

gelben Trauben des Goldregens über ihnen im
des Delfts umspülten Mauern reckte und die

Winde schaukelten. Dann stand der schlankeTurm des Rathauses mit dem goldenen Schiff

gleißte und flimmerte und die Richtung des
an seiner Spize , das im Strahl der Lenzsonne

Windes wies , hoch im Blau des Himmels , über
das schöne weiße Wolken leicht dahinzogen. Ein
anmutigeres Stadtbild war kaum zu finden.Nun ist es für immer dahin

Dr . Louis Hahn .

ihren Zweck erfüllt haben, zu sammeln und ab- | zu denken, gibt es diesmal Kostproben und Re¬
zuliefern . Es gibt Seife dafür ! zepte von Plätzchen , die zum Verschicken geeignet

sind. Ausgabezeit von 9 bis 12 und 13 bis
16 Uhr .

otz . Oldersum. Ein Räubertreibt sein
Unwesen . Einen aufregenden Vorfall erlebte
die bei der Monike -Brücke recht einsam wohn¬
hafte Frau Harms . In der Nacht wurden zu¬
nächst einige Fensterscheiben des Hauses einge¬
worfen . Als die Bewohner sich ruhig verhiel¬
ten und der Ursache nicht sofort nachforschten ,
bemerkten sie, daß ein fremder Mann einstieg .
Mit vorgehaltener Schußwaffe forderte dieser
300 Mart . Es konnten ihm aber nur 245 Mark
ausgehändigt werden , wonach der Eindringling
noch ein Abendbrot verlangte . Während des
Auftischens lehnte er die vorgesezte Wurst usw.
mit dem Bemerken ab , daß er nur Brot wolle .
Danach fragte er Frau Harms , wo sich ihr Mann
befinde, und auf die Antwort , daß dieser Soldatsei, bedauerte er sein Verhalten und meinte ,lieber einen anderen Haushalt überfallen zu
haben . Dann forderte er die Bewohner des
Hauses auf , sich eine Stunde lang ruhig zu ver
halten , und verschwand . Der Täter ist mit einem
Ledermantel bekleidet , trägt Schnürschuhe und
dunkle Schirmmüße . Die Fahndung nach ihm
wurde bereits aufgenommen .

Weener

otz . Stadtverwaltung nachmittags geschlossen .
Es wird noch besonders darauf hingewiesen , daß
auch nach der Einrichtung der durchgehenden
Arbeitszeit für Behörden die Büros der Stadt¬
verwaltung Weener für den Publikumsver¬
fehr nachmittags geschlossen sind .

otz . Kostproben von Feldpostpäckchen - Rezepten .
Das Deutsche Frauenwerk verteilt am
Montag im Laden von Woldinga Kostproben .
Da es Zeit wird , an die Feldpost pädchen

otz . „ Frau Luna " . Die Gaufilmstelle Weser¬
Ems zeigt am Montag in den Lichtspielen
Weener den Film „ Frau Luna " . Beginn 19 Uhr .
Jugendliche werden nicht zugelassen . Karten im
Vorverkauf in der Buchhandlung Nagel .

Wege Boen - Holthuserheide sackte ein Bulldogg
otz . Boen . Bulldoggsadte a b . Auf dem

ab . Es fostete große Mühe , das schwere Fahr¬zeug wieder flott zu machen . Erst mit Hilfe
eines Pferdegespannes konnte der Bulldogg wie¬
der auf die Fahrbahn gebracht werden .

otz . Wymeer . Filmvorführung . Die

heute im Saale von S. Müller den Film „ Hoch¬
Gaufilmstelle Weser -Ems der NSDAP . zeigt

zeit auf Bärenhof" . Als Beifilm die neueste
Wochenschau .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Neue Apotheke . Am Mon¬
tag wird auch der nördliche Teil Emdens wieder
eine Apotheke haben , und zwar in der
Wilhelmstraße 60 , in dem zwischen dem
Bunker und dem zerstörten Wilhelm - Gymnasium
gelegenen Hause . Diese neue Apotheke bitte-
nicht zu verwechseln mit der unweit des Bahn¬
hofs Süd befindlichen und seit lanzer Zeit so
genannten „ Neuen Apotheke " tritt an die
Stelle von drei beim letzten Angriff vernichteten
Apotheken . Sie wird täglich von 8 bis 18 . 30 Uhr
geöffnet und voll in Betrieb sein , nur der
Nachtdienst kann an dieser Stelle vorläufig
noch nicht versehen werden . Es fehlt dazu zu =
nächst noch an den notwendigen Wohnraum .

-

mir

„ Herr Oberst , es muß auch ein Migränestift | sagt wenn sein Kind geboren ist . . . dann
da sein . . . von von der gnädigen Frau . komme ich . " ( Sein ist unterstrichen
Er war immer im Sekretär , im Salon oben zittert die wilde Faust . . . ) „ Ich will erst Klar¬

in der unterſten linken Schublade . Wenn heit schaffen . . . und wenn ich mich nicht traue
der Herr Oberst ihn holen würden . . . " denn es kann sein , ich traue mich nicht .

denn er ist ein Bär . . . dann werde ich einmal
heimlich fortgehen dann werde ich den
Wiztes bereits einen Erben geschenkt haben ,
und mehr können sie von mir nicht verlangen .
Gedulde Dich . . . dann gehöre ich Dir an für
das ganze Leben dann wird Deine Sehn¬
sucht gestillt sein . . . früher iſt es nicht möglich.Ich wäre nach Berlin gekommen , wie Du
vorgeschlagen hast , aber er wäre mitgekommen ,
und darum war es nicht möglich ."

Ich gehe . Ich habe seit Jahren dieses Zim¬
mer nicht mehr betreten . . . aber ich gehe schon .
Die Läden sind geschlossen . Der helle Wintertag
kommt durch die grünen Jalousien mit einem
verschwommenen Schein . Ich muß lange nach
dem Schlüssel suchen . Dann schließe ich das
Mittelfach auf, mit dem gleichzeitig auf jederSeite vier fleine Schubladen verschlossen werden .

In der untersten linken hat sie gesagt .
Ich will sie schon aufziehen . . . aber aus dem
untersten Mittelfach fällt mir ein Brief direkt
auf die Hand . Es ist einer ihrer großen, starken, imstande, ihn weiter zu lesen. Hier sieht mich

Der Brief geht noch weiter . Ich bin nicht

mattgelben Umschläge . Der Brief ist frantiert , niemand hier kann ich die Arme ausbreiten
ist aber nicht abgestempelt , er ist also nicht mehr . . . die Brust ist zu eng . . . ich muß tief Atem
zur Aufgabe gekommen . Aus welchem Grunde schöpfen . . . tief . Ich lehne an der Wand , wie
denn wohl ? in einem Taumel . Mein Sohn

mein Sohn . . . also doch meiner .
Alle große Qual der langen Jahre und die

größte der wilden Sturmnacht neulich versinkt
mein Sohn . . . meiner . . . meiner . . . ! Mein

Sohn . . .

Ich gehe damit zu dem einen Fenster und
stoße die Jalousien auf . „An Monsieur René
d' Esche Nes . . . "

Ich bin im ersten Augenblick so benommen ,
daß ich ganz unschlüssig bin und nicht weiß .
was jekt zu tun ist . Es würgt mir ein efles
Gefühl im Halse . Kann die Komödie denn noch
nicht sterben ? Muß ich immer wieder daran
erinnert sein ?

Ich fezze in einer plöglichen wilden Wut den
Umschlag auseinander . Ich will wissen , was sie
ihm geschrieben hat . Die Stüde flattern zu
Boden , ich trete mit dem Fuß darauf . Das
Blatt knistert in meiner Faust .

„ Mon Cherie ! " Ich lache bös und zornig ,
lese aber weiter : „Nein . . . nein . . . unmöglich .
Ich verstehe Deine Sehnsucht , aber wir müssen
uns gedulden , Cherie ! Ich habe Dir doch ge

*

mein

Ich gehe ins Krankenzimmer hinunter . Trine
stürzt mir schon entgegen , ob ich ihn gefunden
habe . Sie starrt mich fassungslos an , sie wieder¬
holt , ob ich ihn gefunden habe . Ich muß mich
erst besinnen . Nein . . . " , sage ich , ich habe
nicht gesucht, aber der Schreibtisch ist offen , geh
hinauf und hole ihn ." Ich will sie ja nur fort
haben , die Gute sie läuft kopfschüttelnd und
aufgeregt .

Ich aber beuge mich zu meinem Jungen tief
hinab . Was wir zwei uns in diesen kurzen
Minuten gesagt haben , hat alle Bitternis aufe

alter
otz . Aurich . Schaurige Mär aus

hölz , links der Straße nach Wiesens , befindet
Zeit . Im Egelser

fich eine Grabstelle, von der die älteren Leute

Ge =

erzählen , daß dort ein Mörder nach seiner
Sinrichtung verscharrt worden sei. Tatsächlich
stimmt diese Ueberlieferung . Denn eine Ember

Fall folgendes : „ Am 1. Mai wurde zu Aurich
Zeitung berichtet unterm 5. Mai 1809 über den

Busselmann aus Leyenbergen, im Herzogtum
der vormalige Schäferknecht Gerd Hinrich

Oldenburg gebürtig , wegen des am 14. März
1807 zu Middels , Amt Aurich , im Hause des
Hausmannes Menne Lüppen Bänting an zwei

dem der Mörder zur Richtstätte geschleift , das
Personen verübten Mordes hingerichtet . Nach¬

zum Tode gebracht wurde, wurde der Körper
selbst mit dem Rade von oben herab vom Leben

desselben verscharrt ."

spiel sagen , daß die Leute der gemütvollen al¬
ligen Strasmethoden läßt sich nach diesem Bei¬

Bezüglich der dama¬

ten Zeit" doch recht ungemütlich sein konnten
gegen Rechtsbrecher .

festgenommen . Wir berichteten gestern über
eine Kindesentführung in Goslar . Als Tä¬
terin konnte inzwischen auf dem Bahnhof
Börkum ein etwa zwanzigjähriges Mädchen
festgenommen werden . Es handelt sich um ein
aus Bornum stammendes Mädchen namens
Else Warnecke . Es hatte das Kind bei sich,
das übrigens wohlbehalten ist , und nun den bes
glückten Eltern zurückgegeben werden konnte.
Ueber die Ursachen des Raubes ist nichts bes
tannt .

otz . Hannover . Kindesentführerin

Unter dem Hoheitsadler
Leer . Jungstamm 3 1/881 , Heute 15 Uhr

Jungschaft 1 und 2 beim HJ . -Heim . Jungschaft 316 Uhr . Uebungsdienst . Hitler -Jugend , Gefolg .
schaft 5. Sonntag 9. 30 Uhr in Uniform Heim

Uhr beim Flieger -Heim, Fabriziusstraße.
Loga . - Flugmodellgruppe 1/381 Sonntag 9. 30

Bahn¬
lein 3/381 , Leer - Leda . Heute 15 Uhr Jungzug 2 und
3 beim Heim . Sonntag Schießgruppe des Jungzugs 8
um 9 Uhr , des Jungzugs 3 um 11 Uhr , und des
Jungzugs 2 um 15 Uhr beim Kühlhaus ( drei )
Großstraße . Mädelgruppe 1/381 . Sonntag 8,80
Uhr bei der Heringsfischerei . Kartoffelschälmesser
und Schürze mitbringen .

derSportdienst 3

Vers

Sportvereine und Vereinsführer melden !
Alle Anschriften der Sportvereine und Vereinss

führer des Sportfretses 9 , Emden , sind
loren gegangen . Ich bitte sämtliche Emder Vers
eine , die dem NSRL . angeschlossen sind , um ihre
jebige gültige Postanschrift .

Otto Hempel St. Sportfreisführer , Emden ,
Ligariusstraße 12 .

Pewsumer Spielgemeinschaft TuS . Aurich
() Nach kurzer Bause werden Sonntag auch in

der Staffel Oldenburg - Ostfriesland die
Meisterschaftsspiele der Fußball - Gauklasse Wefer
Ems wieder aufgenommen . Drei Spiele sind ans
gefeßt , und zwar empfängt der Braker SV .
den Meister Wilhelmshaven 05 . Im zweis
ten Spiel ſteht die Pewiumer Spielge
meinschaft auf eigenem Plaz gegen Tit S .
Aurich . In Oldenburg treffen die Lokalrivalen
VfL . und VfB . aufeinander .

Es wird verdunkelt von 16,15 bis 7,45 Uhr

gehoben . Wie die Trine mit dem Stift herein¬
kommt , siht Otto im Bett aufrecht und lacht ihr
entgegen : Trine , das Kopfweh ist schon ver¬
gangen . Trine , schau her !" Und er schlingt
seine Arme um meinen Hals .

Da hebt Trine ihre weiße Schürze an die
Augen . . . sie weint sie weint , die Gute
aus Freude . Treue , treue Seele .

seiner Abreise ins Institut zurück, treten wir
Wenige Tage später , es ist der Vorabend

Hand in Hand . . . Sohn und Bater , vor des
Vaters Bild .

Otto sagt leise : „ Wenn ich hier war , habe

unserem Grundsak handeln will : Ueber alles

ich immer gefühlt , daß ich ein Wizke bin , und
dir , Papa , verspreche ich , daß ich immer nach

die Pflicht !, bis mich der Tod ruft , und daß ich
dem Vaterlande dienen will mit allen Kräften ,
mit aller Arbeit , so , wie wir Jungen berufen
sind dazu ." Es ist ein Abend in Gold und
Purpur draußen , und es fließt über die Schnee¬
heide , breitet sich aus , und es ist, als könne
diesem Glanz keine Nacht folgen , der Himmel
ist der Erde so nah .

Am anderen Morgen begleite ich Otto in
die Stadt . Mit meinen zwei Getreuen habe
ich geredet , auch mit dem Gestütmeister ; ich habe
ihnen gesagt , daß ich in der Irre gegangen bin
. . . und alles andere haben sie wohl ohnehin
gewußt .

Als ich von der Stadt zurückkomme , ist mein
Saus festlich erleuchtet . Ich trete , ein andererMensch , über seine Schwelle . Mein Leben mag
oft bitter und schwer gewesen sein aber es
verläuft nicht im Sand sondern baut in die .
Zukunft des Vaterlandes
Sohn .

durch meinen

- Ende¬



Kranz des Helden Von Eckard von Naso
Die Verehrung des Helden reicht bis zu den

Wurzeln der Menschheit zurück . Immer hat man
den Helden erhoben wie Gott , und aus solcher
Hingebung an das Heldische in der Welt ist das
ungefüge Wort zur Dichtung , der erzählende
Saz zur Strophe geworden . So wachsen unter
dem Glanz des Helden in allen Völkern der
Erde die Lieder darauf , die den Tatenruhm
der Männer verkünden . Das göttergleiche Antlig
des Peliden Achilleus strebt über die Masse der
Krieger bis zu den Sternen . Der Drachentöter
Siegfried schwingt sein gutes Schwert über
ritterliche Feinde und albische Wesen im däm¬
mernden Zwischenreich . Und aus den frühen
Tagen Germaniens , dort , wo Geschichte roch
der Sage verschwistert ist , taucht des großen
Theoderich Spiegelbild als Dietrich von Bern
aus der Flut der Gesänge an das Ufer einer
fest zu bestimmenden Zeit .

Sundertfältig hat sich das Gesicht des Helden
gewandelt von Troja und den Termopylen
her bis zu den winterlichen Mächten am Ilmen¬
see . Die Zeit formte es , die Umwelt meißelte es .
Eines aber blieb unwandelbar von den Anfän =
gen bis auf den heutigen Tag : Der Held ist
ein Mensch wie du und ich , nichts Menschliches
bleibt ihm fremd , und weil der Mensch das
Maß aller Dinge ist , so ist auch des Helden
Maß der Mensch .

Dieses gerade macht die Schönheit des Hel¬
den aus , daß er dem Zweifel und der Furcht
aller Kreatur unterworfen bleibt . Es wird nie¬
mand ein Held , der sich nicht gegen sein eigenes ,
schwaches , klopfendes Herz zur Wehr seht und
sich gegen sich selber - behauptet . Denn wir
lieben im Helden nicht die Unerschütterlichkeit
der leicht verletzbaren menschlichen Natur , die
die den Abgrund zu erkennen vermag , ihn in
vielen Schmerzen und Aengsten ausmißt , vor
dem Abgrund zitternd einhält und ihn troy¬
dem überspringt , weil das Ziel größer ist als

| mit dem Tode eine Schuld zu fühnen , die er als
Vorstoß gegen die soldatische Pflicht vor dem
eigenen Gewissen anerkennt . Und der Kranz
des Helden wird sein Lohn .

Wir haben den Dichter der märkischen Erde ,
Heinrich von Kleist , als Kronzeugen für den
Geist des Heldentums im Krieger berufen . Die
Altersweisheit eines anderen märkischen Dich¬
ters , Theodor Fontane , soll hier noch für das
stille Heldentum zeugen . In seinem letzten , schon
über Dingen und Menschen schwebenden Buch ,
dem Stechlin " . unterhält sich der alte Herr

von Stechlin mit einem Freunde über das Hel¬
dische , und dieser formt es so : „ Heldentum ist
gut und groß . Und unter Umständen ist es das
Allergrößte . Ich lasse mir also den Heroen¬
Kultus durchaus gefallen , das heißt , den echten
und rechten Aber was sie da von mir hören
wollen , das ist . Verzeihung für das Wort , ein
Heldentum zweiter Güte . Mein Heldentum
soll heißen , was ich für Heldenfum halte
das ist nicht nur auf dem Schlachtfelde zu Hause ,
das vollzieht sich stumm , einsam , weltabgewandt .
Wenigstens als Regel . Aber freilich , wenn die
Welt dann ausnahmsweise davon hört , dann
horcht sie mit auf , und mit gespiztem Ohr , wie
ein Kavalleriepferd , das die Trompete hört ."

Mein lieber , junger Kamerad !
Wie bist du stolz hinausgezogen ,
Mein lieber , junger Kamerad ,
Als du zur Fahne warst gerufen ,
Dich zu bewähren durch die Tat .

Du sahest früh des Krieges Schwere ,
Und seine tiefe Grausamkeit .

Im Ringen um die Heimaterde

Warst du zum Opfertum bereit .

Auf deiner Stirne stand ein Leuchten .

Dein junges Herz , dein Unterpfand ,
Das schlug in seiner großen Liebe
Für unser Volk und Vaterland .

die Schwachheit und der Glaube an den Sinn Ernst Moritz Arndt :
des Notwendigen tiefer als die Furcht .

Dieses ist das Wesen des Heldischen , und wer
aus falscher , phrasenhafter Verehrung dem Hel =
den das Gefühl der Furcht nehmen will , der
nimmt ihm zugleich die gottähnliche Kraft ,
solche Furcht überwinden zu können . Schon die
Alten haben darum gewußt , homerische Helden
weinen laut , sie schämen sich dessen nicht . Und je

weiter die Jahrhunderte fortschreiten, ie schär¬fer der Blick wird , mit dem man in die Seelender Menschen hineinleuchtet , um so ehrlicher ,
freier und großartiger hat man auch den Helden
gesehen . Aber es mußte in der deutschen Dich =
tung erst der Deuter aufstehen , der dem Helden
wirklich ins Herz gehorcht hat : der selber tod¬
bereite Heinrich von Kleist . Das geschah in
jener Stunde , als er die erschütternden Verse
niederschrieb , die ein tapferer Prinz und führen¬
der Kriegsmann in einer legten treatürlichen
Angst aus sich herausschreit : „ Seit ich mein Grab
sah , will ich nichts als Leben und frage nicht
mehr , ob es rühmlich sei ." Der gleiche Prinz
von Homburg , der sich bald darauf freiwillig
unter das Gesetz des Staates stellt , entschlossen ,

Es wurden geboren :
Som 17. 11. 44. Frieda Thon¬

feld , geb. Poppinga , Horst Thonfeld ,
Oberfeldw . d. Kriegsmar . Harsweg
über Emden , Kreuzstr . 74.

Unneliese am 12. 11. 44. Anna Tjaden ,
geb. Hoffmann , Leonhard Tjaden ,
3. 3. Wehrm . Lieme Nr . 164 (Lippe ) .

Gerhard Hermann am 23. 10. 44. Louise
Folferis , geb. Beck, Hauptfeldm . Gustav
Folkerts , Meiningen / Th .. Luisenstr . 1 .

Luise Maria , 5 Kriegsf ., am 16. 11. 44 .
A. Erfeling u. Frau , Stiefelkamperfehn .

Gertrud Marete am 21. 11. 44. Obers
Icutn . Side Sarms und Frau Herta ,
geb. Heyen , Aurich .

Hannelore Gesine am 22. 11. 44. Gefine
Koch, geb. Bader , Stabsgeft . Hans¬
Joachim Koch, 3. 3. im Felde . Nors
den . Sielstr . 23 .

Es haben sich verlobt :
Erna Meyer , Dieter Buitenduif . Emden ,

Siedlung , Westerweg 19, 25. 11. 44 .
Geline Hillmer , M. -Kr .-Obergefr . Hans¬

Wolf Thelen . Steenfelderfehn , Esch¬
meiler -Gotenhafen , z. 3. Urlaub , 26 .
11. 44.

Harmanna Engberts , Uffz . Bernhard
Ruiter , z. 3. Ürlaub . Holthusen , Kirch¬
borgum , 26. 11. 44 .

Erifa Viischke , Rudolf Glabasnia , Ober¬
gefr . Merseburg . Emden , Nov. 44.

Tini Baumann , Willi Kornelius . Tans
wenhausen , 3. 3. Engerhase , Walle ,
3. 3. Ertum .

Auna Klein , Ehrenfried Rebatschet . Wee¬
ner , Hamburg , 3. 3. Wehrm . , 25. 11. 44 .

Gertrud Dorenbusch , Btsmt . Peter Za¬
belberg . Langeoog , Köln , 3. 3. Langeoog .

Everdina Zimmermann , Ewald Tad .
Düsseldorf Unterrath , Dünenweg 44,
Oldersum .

Es haben sich vermählt :
Cornelius Peters , Maria Peters , geb.

Schipper . Langefeld , 18. 11. 44 .
Dr . Selmut Kraft , Ida Kraft , geb.

Bruns , Larreft . Mannheim , Robellstr . 11.
Usiz . Wilhelm Moriz , Erna Morih , geb.

Lattemann . Osnabrück , Emden , Schnes
bermannstr . 54 .

Arnold Wolffs , Christel Wolffs , geb.
Rathlamp , verw . Leerhoff . Aurich , v. ¬
Frerichs -Str . 31, 22 , 11, 44 .

Bernhard Kolmorgen , Gerta Kolmore
gen , geb. de Bahr . Boetzetelerfehn ,
17. 11. 44 .

Walter Buschmann , Ofw . der Luftw .,
Helga Buschmann , geb. Gerdes . Resse ,
19. 11. 44 .

Mente Gerdes Heeren
Obergren . , mein innigstgeliebter ,

herzensguter , unvergeßl . Mann , unser
liebevoller , treusorg . Vater und Bru¬
der , mußte am 21. 9. im Alter von
40 3. wie sein Vater im Weltkriege
im Often sein teures Leben fürs Va¬
terland dahingeben . In unjagbar ties
fem Herzeleid : Gerhardine Heeren , geb.
Fittje , Gerd , Friz , Hinrich . Tinni u .
Angeh . Gedächtnisfeier 3. 12. , 14. 30
Uhr , Kirche Bagband .
Südermoor , 25. 11. 44 .

Jann Onten
Obergeft . , Inh . d. KBK . 2. KI .

m. Schw . u . d. Ostmed . , mein lb . un
vergeßi . Mann u. Vater , unser lieber
Sohn u . Bruder , hat am 1. 11. im 34 .
Debensi . an der Ostfront fein junges
Leben flir 1. Vaterland dahingegeben .
In stiller Trauer : Fraute Onten , geb.
Saathoff , Wilhelm , Familien Friede
Onken u. Willm Saathoff . Trauerfeier
10. 12. , Kirche Marcardsmoor .
Blejedermeer , 22. 11. 44 .

Und dafür gabst auch du dein Leben ;
Tratst in der toten Helden Reih ' n ,

Hast opfernd dich dem Volk gegeben ,
Damit es einst kann glücklich sein .

Nun ruhest du in fremder Erde ,
So ferne deinem Elternhaus ;
Doch unsere Liebe wird dir bleiben ,
Die löscht auch selbst der Tod nicht aus .

Wie bist du stolz hinausgezogen ,
Mein lieber , junger Kamerad !
In Kampf dein Leben sich vollendet
Und deinem Volk gedienet hat .

Freiheit und Vaterland
Der Mensch soll lieben bis in den Tod und

von seiner Liebe nimmer lassen noch scheiden .

heiliges Land , ein geliebtes Land , eine Erde ,
Darum , o Mensch , hast du ein Vaterland , ein

wonach deine Sehnsucht ewig dichtet und trachtet .

die Sterne des Himmels zuerst leuchteten, wo
Wo dir Gottes Sonne zuerst schien, wo dir

seine Blize dir zuerst seine Allmacht offenbar¬ten und seine Sturmwinde dir mit heiligen
Schrecken durch die Seele brauseten , da ist deine
Liebe , da ist dein Vaterland .

Wo das erste Menschenaug ' sich liebend über
deine Wiege neigte , wo deine Mutter dich zuerst
mit Freuden auf dem Schoße trug und dein
Vater dir die Lehren der Weisheit ins Herz
grub , da ist deine Liebe , da ist dein Vaterland .

Und seien es kahle Felsen und öde Inseln ,
und wohne Armut und Mühe dort mit dir , du
mußt das Land ewig liebhaben ; denn du bist
ein Mensch und sollst nicht vergessen , sondern be¬
halten in deinem Herzen .

Wilhelm Dinkela

Obergefr . i. e. Gren . Regt . , mein
innigstgeliebter Mann u. guter Vater ,
unser lb. Bruder , fiel am 29. 10. im
Often im 32. Lebensi . Tiefbetrübt :
Frieda Dinkela , geb. Post , Willi , Fa¬
milie Post u . Angeh . Trauerfeier 10.
12. , 10 Uhr , Friedhofst . Bolardusstr .
Emden , Celosstr . 4 , Gevelsberg .

Johann Dupré
Gefr . , mein 16. hoffnungsvoller

jüngster Sohn , unser lebensfr . Bruder ,
fand am 28 10. , furz vor Vollend . s.
21. Lebensj . , im Osten den Heldentod .
In tiefer Trauer : Wwe . Handtrag ,
geb. Raveling , u . Kinder sowie Ang .
Gedächtnisfeier 10. 12. , 10 Uhr , Fried¬
hofskapelle Bolardusstr .
Emden , Celosstr . 4 , Heikendorf ..

Ludwig Janssen Pabst
Obergefr . , Inh . d. EK . 2. RI .

u . a . Ausz . , mein 16. Sohn , unser her¬
zensguter Bruder , ließ im Westen am
29. 10. furz nach Vollend . s. 25. Le =
bensj . sein junges , hoffnungsv . Leben .
In unsagbarem Schmerz : Heie Pabst ,
Geschwister u. Angeh . Gedächtnisfeier
26. 11. , 10 Uhr , Kirche Münkeboe .
Münteboe , 23 , 11. 44 .

Alex Kohl

In

Obergefr . d . Luftw . , mein 16.
Mann , unser guter , treusorg . Vater ,
16. Sohn u . Bruder , starb an den Fol¬
gen s. im März 42 erlitt . schw. Ver¬
wundung im Alter von 36 3.
tiefem Leid : Käthe Kohl , geb. Tie¬
defen , Ferdinand , Veronika , Irmgard ,
Familien Kohl u . Tiedeken .
Leer , Emden , 12. 11. 44 .

Eberhard Rente Hartmann
Gren . , unser heißgeliebter Sohn

u. Bruder , starb im jugendl . Alter v.
18 3. nach s. schweren Verwundung ,
die er am 5. 10. erlitten hatte . In
tiefer Trauer : Renke Hartmann und
Frau , geb. Janssen , Richard , Albert ,
Rita , Rente u . Rite Janssen . Trauer¬
feier 26. 11. , Kirche Petkum .
Betfum , 24. 11. 44 .

Jakob Peter Eilers
Obergefr ., 3nh . d. KVK . 2. KI .

m. Schw .. d. Ostmed . u d. Demjansk¬
schildes , mein lieber , unvergeßl . Mann
und liebevoller Vater , ist am 14. 9 .
im Alter von 33 3. im Osten gefallen .
In tiefer Trauer : Hinrike Eilers , geb.
Rocker , Heinrich und Gerhard , Fami¬
lien Eilers . Roder und Ang . Trauer¬
feier 3. 12. 14. 30 Uhr , Großholum .
Großholum , Seriem , Dietrichsfeld , 20 .
11. 44 .

Johannes Meyer
Obergefr ., Inh . d. EK . 2 , Inf . =

Sturmabz . , Demjanstsch . u . d. Ostmed .,
unser herzensguter Sohn und Bruder ,
fand am 6. 11. , zwei Tage nach seinem
23. Geburtstage , im Osten den Helden¬
tod . In stiller , tiefer Trauer : Klaas
Meyer und Frau Heiosine , geb. Palma ,
Brüder und Angeh . Breitefeld , 23. 11 .

Dorothea Ramater , geb . Buse
meine 1b. Frau , unsere herzensgute
Mutter , entschlief infolge eines Schlag¬
anfalles im 58. Lebensj . In ficfer
Trauer : Friedrich Ramaker , Kinder u.
Angeh . Beerdigung Montag , 27 , 11. ,
14 Uhr , vom Trauerhause .
Warfingsfehn , 24. 11 , 44 .

Hermann Delrichs
mein lb. Mann , uns . Ib . Bater u . Bru¬
der , entschlief nach furzer , heft . Krank¬
heit im fast vollend . 56. Lebensj . Er
folgte uns . Johann nach kurz . Zeit . In
stiller Trauer : Ida Delrichs , geb. Jür
gens , u. Angeh . Beerdigung Montag ,
27, 11. , 14. 30 Uhr . Trauerfeier 14 Uhr ,
Kirche Borssum .
Emden , Juiststr . 14, 22. 11. 44 .

Johann Ravenberg
mein lb. guter Mann , starb plötzlich
am 22. 11. im 61. Lebensj . In tiefem
Schmerz : Engeline Ravenberg , geb.
Pals . Beerdigung Montag , 27. 11. ,
14 Uhr . Trauerfeier 13. 30 Uhr .
Emden -Borssum , Osterburgerweg 4 .

Jan Leding
mein guter Mann , unser lieber Vater ,
entschlief heute sanft im 78. Lebensj .
In tiefer Trauer : Arnoldine Leding ,
geb. Hinrichs , Wilhelm Leding und
Frau Alida , geb Aits , und 3 Entel¬
finder . Beerdigung 27. 11. , 14. 30 Uhr .
Trauerfeier 14 Uhr . Loga , 23. 11. 44 .

Heinrich Huismans
mein lb. Mann , uns . guter Vater u .
Bruder , entschlief heute nach ein . christ¬
lichen , arbeitsreichen Leben im Alter
von 75 J . In tiefer Trauer : Elija :
beth Huismans , geb. Suising , Staats¬
anwalt Konrad Drüfe u . Frau Elisa¬
beth , geb. Huismans , Hans Huismans
u. Frau Agnes geb. Meyer , u . 6 En¬
felfinder . Beerdigung Dienstag , 28. 11. ,
15 Uhr , vom Trauerhause . Seelenami
9 Uhr , Pfarrkirche .
Leer , Essen , 23. 11. 44.

Hayung Harms Eduard Janssen
Sohn und Bruder, entschlief an den
unser lieber , hoffnungsvoller , einziger

Folgen einer schweren Krankheit im
blühend , Alter von 17 3. In tiefer
Trauer : Ernst Janssen und Frau
Hanne , geb. Janssen , Edith , Erita ,
Edda Janssen und alle Angeh . Beerdi¬
gung 25. 11. , 15 Uhr , Esens . Trauer¬
andacht 13 Uhr im Elternhause .
Ostbense , Esens , 21 , 11. 44.

Trientje Saathoff , geb . Kroon
meine 1b. Frau , unsere teure Mutter ,
ging nach furzer , schwerer Krankheit
i. 72. Lebensj . in Gottes Frieden heim .
In tiefer Trauer namens aller Ange¬
hörigen : Brune Saathoff . Beerdigung
Dienstag , 28. 11. , 13. 30 Uhr , in Tim¬
mei . Timmel , 24. 11. 44 .

Kea Flügge , geb . Graventein
meine liebe , herzensgute Frau , unsere
treusorgende Mutter u. Schwester , ent¬
schlief heute nach kurzer , heft . Krankheit
im 47. Lebensj . In tiefer , stiller
Trauer : Edo Flügge , 3. 3. Wehrmacht ,nebst Kindern und Angeh . Beerdigung
Dienstag . 15 Uhr , vom Sterbehause ,
Burfehner Weg , Leer , 23. 11. 44 .

Wilmine Brauer , geb. Süthoff
unsere 1b. Mutter u. Schwester , ent¬
schlief nach langem Leiden im 64. Le¬
bensi . In stiller Trauer : Die Kinder
u . Angeh . Beerdigung Montag , 27. 11. ,
14. 30 Uhr . Möhlenwarf , 23 , 11. 44 .

Reinhard Bertold
unser lb . Söhnchen , geb. am 19. 11. ,
nahm der Herr gestern wieder zu sich.
In tiefem Schmerz : Harm Hinrichs ,
3. 3. im Felde , u. Frau Alina , geb.
Saathoff . Wallinghausen , 24. 11. 44.

|

Karl B ök e .

Auch ist die Freiheit kein leerer Traum und
fein wüster Wahn , sondern in ihr lebt dein Mut

Simmel stammest .
und dein Stolz und die Gewißheit . daß du vom

Da ist Freiheit , wo du leben darfst, wie es

und Weisen und Gesezen deiner Väter leben
dem tapferen Herzen gefällt ; wo du in den Sitten

darfst ; wo keine fremde Henker über dich gebietenund keine fremde Treiber dich treiben , wie man
das Vich mit dem Stecken treibt .

Dieses Vaterland und diese Freiheit sind das
Allerheiligste auf Erden , ein Schaz , der eine un¬
endliche Liebe und Treue in sich verschließt, das
edelste Gut , was ein guter Mensch auf Erden be¬
sizt und zu besitzen begehrt .

Auf denn , redlicher Deutscher ! Bete täglich
zu Gott , daß er dir das Herz mit Stärke fülle
und deine Seele entflamme mit Zuversicht und
Mut ! Daß keine Liebe dir heiliger sei als die
Liebe des Vaterlandes und keine Freude dir
süßer als die Freude der Freiheit !

Der Besuch
Von Katrin Franke .

Als der Zug auf dem kleinen Bahnhof hielt ,
war es schon dunkel . Zwei Menschen gingen durch
den schmalen Streifen Licht an der Sperre : ein
Soldat und eine Frau Die Frau wurde er¬
wartet . Ein Mädchen sagte : „ Da bist du ja ,
Mama " . Der Soldat zögerte , den Bahnhof zu
verlassen . Vielleicht war er fremd hier . Als ein
Bahnbeamter vorbeikam , fragte er ihm nach ei¬
nem Gasthaus .

Kommen Sie nur !" sagte der Beamte .
Kennen Sie eine Frau Holsten ?" fragte der

Soldat im Gehen .
Nein , er wäre erst vor turzer Zeit hierher

versetzt worden . Im Gasthaus fannte man Frau
Holsten . „ Natürlich !" sagte die Wirtin , der
Sohn war doch Flieger ? "

„ Ja , diese Frau Holsten !"
, ,Warten Sie , ich schicke meinen Jungen mit ,

damit Sie in der Dunkelheit zurechtkommen ."
„ Hier !" deutete der Junge , als sie einige

Straßen weit gegangen waren . Der Soldat
läutete .

, ,Mein Name ist Joachim Erler " . stellte er sich
der Frau vor , die öffnete

Bitte !" sagte die Frau , die Trauerkleidung
trug .

Im Wohnzimmer saßen sie einander gegens
über . Auf dem Schreibtisch stand ein Bild . Die
rechte obere Ecke war mit dem Band des Eiser¬
nen Kreuzes umlegt , darüber ein dunkler Flor .

,, Sie fannten ihn wohl ? " fragte die Frau mit
einem Blicke auf das Bild .

, , Ich bin gekommen , um Ihnen alles zu sa =
gen !" erwiderte der Soldat .

„Alles zu sagen ? " Einen Augenblick wuns
derte sich die Frau . „Wie soll ich das verstehen ? "

Es war die Bitte , doch endlich zu sprechen .

„ Ich muß Ihnen sagen " , begann der Mann ,
, ,daß ich mit Ihrem Sohn drei Tage lang das
Schicksal getauscht habe . Das tam so : Meine Frau
stand vor der Entbindung . Ich wollte in ihrer
schweren Stunde bei ihr sein . Es war das erste
Kind , das sie erwartete . Ich reichte Urlaub ein .
Es wäre nicht möglich gewesen , wegzukommen ,
denn meine Staffel war für die nächsten Tage
zu Aufklärungsflügen vorgesehen . Da sprang Ihr
Sohn für mich ein . Am ersten Tag schoß er im
Luftkampf einen feindlichen Flieger ab , am zwei¬

Tod, der mir bestimmt war. Ich bin gekommen,
ten wurde er selbst abgeschossen. Er starb den

Ihnen das zu sagen . "
Die Hände der Frau suchten etwas , das sie

fassen konnten . Sie fanden nichts .

spürte , daß ein Mensch zuviel im Zimmer war .
, ,Darf ich jetzt gehen ? " bat der Mann , der

her ." , ,Müssen Sie mich jezt hassen?"
,, Bitte !" sagte der Mann dann von der Türe

Da hob die Frau ihr Gesicht . „ Ich bin doch
eine Mutter ! " sagte sie nur . Eine kleine Weile
schien es , als müßte sie erschauern vor dem
Schicksal , daß sie zur Mutter bestimmt hatte .

Dann ging die Frau zu dem Mann hin und
sagte : „ Wenn Sie wieder draußen sind , will ich
beim Ünnennbaren für Sie bitten , als wären
Sie mein eigener Junge . . . .

AerztetafelKirchliche Nachrichten auf zu achten , daß dies dann der Zucker | Apothekenfür die 4 Wochen v. 11, 12. 44 bis zumLeer : Lutherkirche : 7. 1. 45, also auch für d. Weihnachtszeit , Ausweichbetrieb der Einhorn - , Lilien : u .Sonntag , 26. 11.
10 Knoche , 11. 20 Kt . Donnerstag 20 Bit . ist. Da es eine Sonderzuteil . an Zucker Löwen -Apotheke Emden ab Montag ,Christustirche : 10 Oberdieck , 11. 15 Ka - zu Weihnachten nicht gibt , muß im eig . 27. 11. , Wilhelmstr . 60.techese, 15 Wehrmachtgottesdienst , Mar. - Interesse eine sorgs . Einteilung erfolgen . Tierarzt Dr. Abts , Leer . Sonntagsdienst
Pf . Meyer , Aurich . Donnerstag 20 Kriegs - Gmden , 24. 11. 44. 3ugl . nam . d . Land - am 26. 11, 44 .
betst . , Oberdieck . Ref . Kirche : 10 Sa - räte ob . Kreise . Der Oberbürgermeister
mer , 11. 20 Rt ., Donnerstag 20 Bst .
Kath . Kirche : 7 Frühm . , 8. 30 Kinderm . ,

Stadternährungsamt , Abt . B Geschäftsanzeigen
10 Socha ., 17 And . Methodistenterche : Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , Commerzbant , Filiale Emden , Am Delft9. 30 r . , 10. 45 Kt . Donnerstag 20 Bst . Norden u. Wittmund . Teetarten . Der 38. Neue Ruf -Nr . 326 .Loga : Luth . Kirche : 9. 30 Hafner , 14 kt . Abschn . 70 der Teekarte wird für ungül - Volksbank Emben eGmbH ., HindenburgsRef . Kirche : 10 Poets , 11. 20 Rf . tig erklärt . Er darf also nicht beliefert str . 29, gegenüb . d. Schlachthof , Ruf 122 .Rogabirum : 10 Kt . , 15 Straatholder . werden . Die neuen Teefarten werd . dem - 5 . Badhaus & Co. , Emden , jezt NeuerNortmoor : 10 Kt . , 14 Hafner , Holtland : nächst ausgegeben . Emden , 25. 11. 44. Martt .14 Addits . Firrel : 10. 30 Rt . , 14 Sill . 3ugl . namens der Landräte ob. Kreise . Drogerie Alfred Müller , Emden , jeztBingum : 10 Klumter . Nüttermoor : 9 Der Oberbürgermeister Stadternäh - Adolf -Hitler -Str . 16 .Koffelink . Neermoor : 10. 30 Koffelint . rungsamt Abt . B
Gandersum : 14. 30 Müller . Tergast : 18. 30 Schiffsmaller Berends , Emden , Wolthuf .

Landstr . 39. Bin unter Ruf -Nr . 325
zu erreichen

Zucker u . Gehaltsrüben -Verarbeitung ab
Montag , 27 11. , tägl . nur von 8 - 12
Uhr . Rüben sind gründl , geputzt und
gewaschen anzuliefern . 100 Kg . Rüben
= 60 Liter Saft . Ostfries . Gartenbau¬
aenossenschaft eGmbH Aurich . Ruf 567 .

Betriebe sind bis auf weit . geschlossen .

Verloren Gefunden

Müller . Estlum : 14 Brouer . Driever : Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer ,
15. 30 Brouer . Grotegaste : 10. 30 Brouer . Norden u . Wittmund . Fleisch statt Nähr
Mitling -Mart : 9 Brouer . Ihrhove : 9. 15 mittel . Für 500 Gr . Nährmittel der
Kt ., 14. 30 Hamer . Ihrenerfeld : 10 Kt . , Grund - u. Ergänzungskarten 69 einschl .
14. 30 Poets . Großwolde : 10. 30 Kt . , 14. 30 der Karten für Voll - u . Teiselbstversor :
Hamer . Weener : Ref . Kirche : 9. 30 Groeger fönnen 250 Gr . Fleisch od. Fleisch¬
newold (in Polats Saal ) , 11 Kt . (in waren bezogen werden . Abschnitte über
Polafs Saal ) . Kath . Kirche : 7. 30 Stärteerzeugnisse berechtigen nicht z. Be - Gebr . Hobbie , Müllermstr . , Dholt . MeineFrühm . , 10. 15 Hochamt , 18 Andacht . zuge v. Fleisch . Diese Regel , gilt b . zum
Ev .-freif . Gem . (Baptisten ) : 9. 30 r . , 3. 12. Sie gilt auch für Gaststätten ,
anjchl . Sonntagssch , 16. 30 Pr . Möhlen - Werktüchen u. ähnl . Einrichtungen . Auch
warf : 10 Petersen , 14 Kt . Bunde : 9. 30 Inh . von A3 . -Karten können den Um¬
Berends , 11 Kt . (Taufe ) . Pogum : 9. 30 tausch vornehmen . Nährmittelabschn .. auf Handtasche mit Bankbuch , Kleiderkarte
Kirche , anschl . Kt . Jemgum : 14. 30 Goe- die Fleisch - od . Fleischwaren bezogen sind ,
man . Marienchor : 10 Lesepr . Böhmer - gelten als Fleischabschnitte . Emben , 25.
wold : 9 Pr . Crizum : 10 Lesepr . Kl . 11. 44. 3ugl . namens der Landräte ob.
Midlum : 9. 30 Lejepr . Vellage : Keine Kreise . Der Oberbürgermeister - Stadt¬
Pr . Sazum : 14. 30 Scherz . Oldendorp : ernährungsamt Abt . B
Keine Pr . Nendorp : 14 Valentien . St .
Georgiwold : 10. 30 Pr .

Amtliche Bekanntmachungen

auf Yzer , Weener , Papieren u . Bargeld
verl . Frau Harm Winterboer , Ihren .

Attentasche m . Wäsche u . Papieren von
Digum bis Dyksterhusen verl . Σταν
Wittmann , Riepe üb . Olderium

Brosche , Silber , verl . Leer , Mo. derstr . 32,Berufsschule Emden . Folgende Klassen Börse m. Geld gef. M. Smid , Weener ,nehmen in der Berufsschule , Emden¬ Horst -Wessel -Str . 9 .Wolthusen , bei Mundt , ihren Unterricht Einkaufstasche mit Sparbuch , Geld , Lewieder auf : KK01 Dienstag , 28. 11. , bensmittelfarten u. Bezugsch . in Wees8. 15- - 10. 45 Uhr , KK02 Mittwoch , 29. 11. ,Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , 10. 45- 12. 15 Uhr , KM01 Donnerstag , 30. ner , Bahnhofstr .. gef . Weener , Meend
Norden u . Wittmund . Eierabgabe . Auf 11. , 8. 15- 10. 45 Uhr , KM03 Donnerstag , Geldbörse gef . Rifi Groenewold , Ihren .

landstr . 1 .
den Abschnitt b der alten Eierkarte 66 30. 11. , 8. 15- 10. 45 Uhr , KM02 a u. 2 tl . led. Geldbörsen gef. Müller , Leer,fönnen 2 Eier bezogen werden . Für die Freitag , 1, 12. , 10. 45- 12. 15 Uhr , Ver¬Abgabe gilt folgendes Verfahren : 1. Die waltung U Donnerstag , 30. 11. , 13. 30 b. Müze 19. 11. bei Gastw . Schaa , Leer ,

Bremer Str . 15 .
Eier sind in dem Geschäft zu beziehen , 15 Uhr , Verwaltung O Donnerstag , 30 .in dem der Bestellsch . 66 abgeg . wurde . 11. , 13. 30- 15 Uhr . Emden , 23. 11. 44 .Der Stempel des Geschäfts steht auf der Der Oberbürgermeister - Sch¬Eierfarte . 2 Die in den Kreisen Aurich ,

vertauscht . Sof . Umtausch bei Gastw .
Schaa , Leer , Adolf -Hitler -Str .

Renken . Trainingshose am 22. 11. bei Bleß und
Buy in Neermor vertauscht . Käte Wes ,
ber , Warsingsfehnpolder 26.

Entlaufen Zugelaufen

Stellenangebote

Leer , Norden u. Wittmund wohnenden Kreis Leer . Vichseuchenpoliz . Anord¬
Verbraucher , die an einem and . Ort den nung . Unter den Klauenviehbeständen :
Bestellsch . 66 abgegeb . haben , lassen den 1. des Jelde Elling in Schwerinsdorf ,
Abschnitt b bei ihrer Kattenausgabestelle 2. der Wwe . E Rieken in Neuburlage ,
bzw. ihr . Ernährungsamt stempeln . Die 3. des Johann Schäfer in Loga , 4. der
Eier können dann auf Grund dies . ge- Wwe . Sophie Baumann in Estlum , 5. Rind , dksschwbt .. zugel . Fr . Garrels ,
stemp . Abschn . b bezogen werden . Die des Jürgen Engelmann in Beningafehn Bühren b. Remels .
Kaufleute haben den Abschn . b dies . be- (Gem . Hesel ) , 6. des Johann Jelten in Rind , 1 /2j ., dflschwbt .. 2 Schnitte im r .

Ohr , zugel .jond . gestemp . Karte abzutrennen u. nach Beningafehn ( Gem . Hesel ) , 7. der Ge¬ Thomas Fleßner , Lud¬

Abschnitte ihr . zuständ . Ernährungsamt Amdorf ) . 8. des Dirt Bratemeyer in
Durchführung der Ausgabe die beliefert . schwister Fresemann in Wolde (Gem . wigsdorf .

bzw. ihrer Kartenausgabestelle einzureich. Wolde (Gem. Amdorf ) ist die Maul¬
Sie erhalten dort eine Empfangsbeschein . und Klauenfeuche festgestellt . Die Sperr¬
Diese ist sofort dem Eterlieferanten zu bezirke werden ortsüblich durch Aus - Für Holthusen - Holthuserheide u. Flachss
übersenden . 3. In Emden tönnen die hängen und Aufstellen von Sperrschildern
Verbraucher , deren Geschäft nicht mehr bekanntgemacht . Zuwiderhandlungen ge¬da ist, in dem sie den Bestellabschn. 66 gen die Bestimmungen des Biehseuchenabgegeben haben , die Eier in einem and . gejezzes werden bestraft . Unter dem
Geschäft beziehen . Eine Abstempel , des Klauenviehbestande des Klaas Telkamp
Abschn . b braucht in Emden nicht zu er - in Ihrhove ist die Maul - und Klauen¬
jolgen . Sämtliche Kaufleute haben viel - euche festgestellt . Die inf . früherer Seu¬
mehr bei Belieferung den Abschn . b ab - chenfälle in der vorgenannten Gemeinde
zutrennen also auch die Geschäfte , die gebild . Sperrbezirke bleiben unverändert
den Bestellschein seinerz . angen . haben bestehen . Leer , 23. 11. 44. Der Landrat .
u . die Abschn . gesammelt d. Ernährungs - I . A. : Steinbed .
amt Abt . B einzureichen . Auch sie be- Kreis Leer . Viehseuchenpol . Anord¬tommen eine Empfangsbescheinig . Diese

-

meer suchen wir zu sofort Austräger
oder Austrägerinnen . Ostfr . Tagess

Mädchen, ig. . 3. Kochenlern. u . Hauss
zeitung Leer , Ruf 2748/49 .

gehilfin sofort od . spät . H. Buschmann ,
Hotel Erbgroßherzog , Leer .

Vermischtes

Wohlfahrtstasse (Begräbnistasse ) Neers
moor . Zahlung der Beiträge vom 27 .
11. bis 2. 12. Bitte Termin einhalten .
Der Vorstand .

ist sof . nach Erhalt der Lieferfirma zu Fissum und Weener werden die be¬
nung . In den Gemeinden Collinghorst , Kälberabnahme (Gewicht bis 200 kg . )

Montag , 27. 11. Springer , Jever .übersenden . Emden , 25. 11. 44. 3ugl . tehenden Sperrbezirke aufgehoben . In Milche Kuh nehme auf Fütt . H. Meyer ,namens der Landräte obig . Kreise . Der den Gemeinden Remels , Heisfelde , Am- Veenhusen .Oberbürgermeister
amt Abt . B

- Stadternährungs - mersum und dem Ortsteil Siebestod wer¬
den die bestehenden Sperrbezirke auf die
noch unter Gehöftsperre stehenden Ge¬

Film Veranstaltungen

tag , 19. 30 Uhr : „ Hochzeit auf Bärens
hof ." Jugendliche nicht zugelassen . 15
Uhr : Der geftiefelte Kater ."

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , höfte beschränkt . Leer , 23. 11. 44. Der Die Ortsfilmst . Iheringsfehn zeigt SonnNorden u . Wittmund . Zuckerbezug . Der Landrat . J . A . : Dr. Steinbed .Zucker für die 70. Zuteilungsper . muß
während der 69. Zuteilungsper . , also bis Stranholt . Die Schauung der Wege u .6. 10. 12, 44 , bezogen werd . Ab 11. 12. der sogen . Matinigräben findet nicht am Augustsehner Lichtspiele . Sonnabend , 25 .sind die Abschn . der 70. Zuteilungsper . 25. 11. , sondern am 2. 12. statt . Stradungültig . Ich bitte die Hausfrauen , dar - lholt , 24. 11, 44. Der Bürgermeister .

11. , und Sonntag , 26. 11. , 19 Uhr :
, , Das Lied der Nachtigall ." Jug . aua .
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